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Zm Mai644000 T. versenki.
Berlin. 22 . Juni . WTB . Amtlich. Im Monat

Mai sind insgesamt 014000 Br .-R .-T. des für unssre
Feinde ruchbaren Handelsschiffsvamns vernichtet wor¬
den. Der ihm zur Verfügung stehende Welthandels-
Schiffsraum fft somit allein durch kriegerischeMaßnahmen

UM ruri« 17 7YS oss vrrringrrt
worden . Hiervon sindl rmü» 10 828 000 Br .-R . -T . der
englischen HandMflotte . Nach inzwischen gemachten
Feststellungen sind im Monat AM außer dem seinerzeit
schon bekanntgegebenen Verluste der feindlichen oder im
Dienste unserer Gegner stehenden Handelsfchisfs
noch weitere pon rund 56 000 Br .-R .-T . dMch Krivgs-
matznahmen schwer beschädigt in feindliche Häsen ein¬
gebracht worden.
Es war bei der bekannten Zähigkeit der uns gegenüber-

stehenden Feinde vorauszusehen , daß mit der Zunahme der
U-Boot -Beörohung die Abwehrmaßnahmen in erheb¬
lichem Matze gesteigert werden würden . Dadurch ist
zweifellos die Kriegführung für unsere Unterseeboote er¬
schwert worden . Daß aber alle Abwehr und alle neuen
Erfindungen im Wettkampfe mit der beispiellosen , zielbe¬
wußten Energie unserer U-Boot -Besatzungen die Erfolgedes U-Boot -Krieges nicht nennenswert beeinflussen konnten,geht deutlich aus den gleichgebliebenen Versenkungsergeb-
uissen hervor , wie es auch wieder durch den neuen Erfolgdes Monats Mai bewiesen wird.

Zu den Bersenkungsziffern ist jedoch neuerdings in er¬
höhtem Matze ein anderer Umstand htnzugetreten , welcherder Beachtung wert erscheint , da er in wirksamer Weise die
Versenkungsergebnisse ergänzt und dem für unsere Feindefahrenden Handelsschiffsraum einen sehr erheblichen Abbruchtut : die durch unsere U-Boote oder als Folge des U -Boot-Krieges beschädigten Schiffe. Die Zahl dieser be¬
schädigt etngelaufenen , eingeschleppten , zur Verhütung des
-Sinkens auf Strand gesetzten, endlich Ser tatsächlich ge¬sunkenen, wieder gehobenen und reparierten Handelsschiffewar schon immer im Vergleich zu dem Friedensmatzstab rechtgroß. Der uneingeschränkte U-Boöt -Krieg hat diese Zahljedochganz e r h e b lich gesteigert. Die Zunahme derfeindlichen Abwehr , die Erschwerung Ser U -Boot -Angriffedurch das stark ausgebildete Sicherungs - und Geleitzug¬wesen sind häufiger die Ursache , daß ein Unterseeboot ein
angegriffenes Schiff nicht vernichten , sondern nur beschädigenkann. Aber nicht nur die durch Torpedo - und Artillerie¬treffer sowie durch Minenexplosionen beschchädigten Schiffemüssen hierbei in Rechnung gestellt werden , sondern auchdiejenigen Havarien und statistisch nicht vollkommen erfaß¬baren Totalverluste , die als indirekte Folgen der Kriegs¬verhältnisse anzusehen sind . Hierzu rechnen in erster LinieStrandungen durch zu dichtes Fahren unter Land , aus»urcht vor den auf See arbeitenden Unterseebooten , fernerSchiffsuntergänge und schwere Beschädigun¬gen durch das Fahren der Schiffe ohne Positionslaternenllnd Abblenden aller Lichter , daß Außerachtlassen der inter¬
nationalen Ausweichregeln , das Ueberschreiten der Tieflade-mien und die übermäßige Abnutzung der Schiffe samtmren Maschinen - und Kesselanlagen.

Der auf die Vernichtung und Schmälerung des feind-/ Wen Schiffsraumes gerichtete Zweck unseres U-Boot-
c- wird durch die Zeitdauer ! der Wiederherstellung-

M ^ digter Schiffe nicht unwesentlich gefördert , denn die
s-E ^ serungsarbeiten dauern nach feindlichem Zeugnis
Durchschnittlich vier Monate und behindern somit den Bau" " euen Schiffen ganz außerordentlich . In nicht weni-

»
^ n sind die Schäden derart schwer, daß von einer

Messern n g aus wir tschaftlichen Rückstch-" . überhaupt abgesehen wird. Wie groß aber
dieser beschädigten Schiffe ist, und welche gewaltige'AEdsctzungsarbeit die feindlichen Werften leisten müssen,, Wildert „Lloyds List" vom 21. Mai:
ö *m letzten neun Monaten wurden 8307 Schiffe

ünz -
^ Millionen Bruttoregistertonnen wieder hergestellt

- .v -t an^ ^ EUst genommen . Das ist eine Wochenseistung von' " wsten Bruttoregistertonnen . In einer Anzahl vonstieg aber diese Ziffer auf 0,5 Millionen Brutto-
.
'^ Nwrnen und schwilltweiter dauernd a n . Inkwo " " v s u, ri- 1 r i r ru e r i e r v au

befanden sich nicht weniger als 2,13 Millionen
,

' swreMertoNtten Schiffsraum in Reparatur . Bon"wvö kürzlich ins neutrale Ausland zurückgekehrte Fach-

Ao10>
IsisoS-
bis 30.
srez «

'"

umte berichten daß alle englischen Werften , mit AusnahmeHarland und Wolfs in Belfast , ihre sämtlichen Neubauten«Mrückstellen mutzten, um vorläufig nur noch Reparaturen""
beschädigten Schiffen auszuführen . Geöües gab im Unter-"use zu , daß man mit den Leuten , die Anfang dieses Jahren"" t

AnsScssernngSarberton beschäftigt waren , inneryalvJahres mnröestens '
1 Million Bruttorcytstertpnne«Me Handelsschiffe hätte bauen könne« . Der „Temps

LlHeildikL. k« U »ei A. SM M.
schrieb am 29. Mai , daß in den ersten vier Monaten diesesJahre 8 Millionen Bruttoregistertonnen auf englischen undi Million auf französischen Werften ausgebessert wordenseien . Wenn schon gleichzeitig über 2 Millionen Brutto¬
registertonnen sich in Ausbesserung und Wiederherstellungbefinden , so kann man sich leicht die Einb uße an Trans --
Portmöglichkeit klarmachen , die dadurch dem Wirt¬
schaftsleben wie auch der Kriegführung unserer Feinde zu¬gefügt wird . Deshalb urteilt auch der „Manchester Guar¬dian " am 9. Mai ganz richtig : „Verlustziffern , die nurdie gesunkenenund nicht die beschädigtenSchiffe enthalten , geben ein völlig ungenü¬gendes Bild von dem wirklich angertchtetLNSchaden ."

Ion 6er NeMont.
Berlin, 22. Juni . WTB . Bei den zahlreichen

Teilvorstötzen des Feindes an vielen Stellen der
Front von Arras bis Chateau - Thierry wachten die
Deutschen bei Abwehr und Gegenstoß mehrfach Gefan¬
gene. Die blutigen Verluste der Feinde und Grotzpatrontl-
len waren , vor allem durch das Verfolgungsfeuer der deut¬
schen Artillerie und Maschinengewehre , außerordentlich schwer.

Berlin, 22. Juni . WTB . Am 21 . Juni . 10 Uhr
abends , griffen die Amerikaner abermals erfolglos un¬
sere Stellungen nordwestlich von Chateau - Thierry an.
Sie erlitten wiederum die schwersten Verlust -e.

Berlin, 22 . Juni , abends . WTB . Amtlich. Bon den
Kampffronten nichts Neues . / >

AirMrsuknÄvnie Ser Ottenftve?
Genf, 21 . Juni . „ Petit Journal " meldet : Die Fort¬

dauer der FrontbeuuruhigungLN all den bis¬
her von den Hauptschlachten unberührt ge¬
bliebenen Frontteilen wird in der heutigen Havas-
note amtlich zugegeben. Wir stehen vor der Wiederauf¬
nahme der feindlichem Offensive.

:
'

- »
Fliegerangriff auf Calais . Die „Zürcher Post " berichtet:Der „Petit Calaisien " meldet , daß in der vorigen Woche ein

großer Fliegerangriff auf Calais stattfand , der
insgesamt 180 Tote als Opfer gefordert habe . Unter den
Opfern befanden sich zwei ganze Familien , eine aus denEltern und sieben Kindern und eine aus fünf Personenbestehend.

krcmkreicds wickLigtte Lobnen lobmgelegi.
Die ersten drei Monate deutscher Offen¬sive im Westen haben neben allen anderen bedeuten¬den Erfolgen die Benutzung der französischenEisenbahnen für den Feind in hohen; Maße vermin¬dert. In der Angriffsschlacht Canrbrai—St . Quentin —LaFöre verlor der Gegner durch das schnelle Vordringen der

Deutschen beim ersten Stoß die Bahn Reisel —PZronne—Chaulnes —Rohe , die Hm bisher das schnelle Herumwerfender Kampftruppen zwischen Somme und AiKne gestattete.Durch den fortschreitenden Angriff wurde die für den Feindwichtige , parallel zur Front führende Hauptlinie Arras-Amkens—Montdidier —Berberis —Ormeh zwischen Beis-
laux und Dernauocmt unterbrochen. Diese Unter¬
brechungen bedeuten nicht nur für die Operationen inner¬
halb der englischen und französischen Kampsarnreeeins erhebliche Störung, sondern erschweren
auch das Eingreifen der französischen Divisionenan der englischen Hauptkampsfront, - Diese Angriffsschlachthatte für den Gegner ferner Zur Folge , daß das wichtige
Bahndreieck Lamotte—Amiens —Bevcs und die BahnlinieAmiens —Paris in einer Entfernung von 5 bis 15 Kilometerim Bereich unseres Feuers liegen . Der Gegner kann alsomit einer uneingeschränkten dauernden Benutzung dieserBahn für operative Zwecke nicht mehr rechnen. ^

Infolge dex deutschen Offensive Südwestlich Wernwurde die Bahnlinie Poperinghe —Hazebrouck--- Lillers—
Coques , die parallel zur neuen Front verläuft , auf einer
Entfernung von 5 bis 10 Kilometer in den Wirkungsbereich
des deutschen Ärtilleriefeuers gezogen . Die Hauptbahnliniein Nord - Süd -Richtung Dünkirchen—Hazebrouck—St . Pol-Doulens —Amiens wurde dadurch für operative Zwecke des
Gegners nicht Mehr uneingeschränkt benutzbar.

Dis Folge der ersten beiden Angriffsschlachten ist, daßdem Feinde für den uneingeschränkten Verkehr in südlicher
Richtung nur noch die einzige leistungsfähige Bahn Calais—
Boulogiie — Rouelles —Peauvais —Paris zur Verfügung
steht. Dis Etfterfts ist gezwungen sts«ff, Kräfte zum Aus¬
bau neu« Bahnlinien einzusetze -

Die Schlacht am Chemi « des Dames und füd-
westlich Noypn hatte für den Gegner den,Verlust z w eier
wichtiger West - Ost - Bahne « M otzeMM

SL Mrsm.
Zwecke zur Folge , und zwar die Bahn Compisgne —Reim»und zweitens die Bahn Paris —Chalons . Für TruppenVerschiebungen von Verdun nach dem linken feindlichenHeeresflügel kommt als nächste Bahn die durchschnittlich25Kilometer südlich der Marnetalbah » führende Strecke Re-vigny —Före—Champluvise —Culmieres — Paris in Be¬tracht. Dieser nötig gewordene Umweg hatte als weitereFolge einen beträchtlichen Zeitverlust für die gegnerischenTransporte . Da von der letztgenannten Bahn nur wenigeQuerverbindungen zu den noch betriebsfähigen Teilen derMarnetalbahn und zur Front bestehen, sind dem Gegner fürdie Truppenverschiebungen und den Nachschub erheblicheSchwierigkeiten entstanden. Seine operative Be¬weglichkeit ist erheblich eingeschränkt. Entspre¬chend der Schädigung der französischen Verbindungslinienhat die deutsch eFührung durch die Inbetriebnahmeder neu gewonnenen Bahnen ist jeder Beziehung e « heb -liche Vorteile.

Die Kämpfe cm äer itMenMen k'ronk.
Ms jetzt 4000S gefangene.

Wien, 22. Juni . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Dis Kämpfe an der Piave haben gestern an
Heftigkeit abgenommen. Wo die Italiener , die an
einzelnen Abschnitten des Montello und westlichvon San Dona,
ihre Angriffe erneuerten, wurden sie, wie früher, unter großen
Verlusten zurückgeschlagen. Der Feind verlor zwischen dem
15. und 20. Juni durch unsere Flieger und Abwehr von dev
Erde aus 42 Flugzeuge , außerdem büßte er 4 Fesselballoneein. Die Zahl der Gefangenen ist auf 40st0S gestie¬
gen. Unter diesen befinden sich auch einige tschechisch -slova-
kische Legionäre, die sofort der durch die KriegKgesetze vorge.
fthenen standrechtlichenBehandlung zugeführt wurden.

Der Chef des Generalstabes.
Die Bedrohung Venedigs.

Zürich, 22: Juni . Drr „TMesEMger " meldet von
der italienischen Grenze, daß aus Venedig seit Anfang
dieser Woche die staatlichen Zivilbehörden , In¬
stitute und Banken fortgefchafft wurden . Die Filialeder italienischen S stmtSbmü amtiert bereits feit Mittwoch iN
Mailand.

Rampf UZ MM
London , 21 . Juni . WTB . Im Unterhause führte Dal-

fvur weiter auZ : Jetzt , wo Rußland weggefallen ist, haben
uzir die Aufgabe , den deutschen und österreichischen Anstren¬
gungen im Wests» zu widerstehen und alles , was in unserer
Macht liegt , zu tun , um Rußland in seinem nationalen
Selbstbewutztsein wieder herzustellen . Die Tatsache , daß
Rußland im Kriege nicht mehr nntzählt , hat den übrigen
Alliierten eine schwere Bürde aufgeladen . Ich glaube , daß
wir diese Last aushalten werden .

" — Dies , sagte Balfour,
sei der allerletzteAugen blick, in dem es wahrschein¬
lich wäre , daß die Alliierten den Mittelmächten Vorschlags
machen würden , oder , soweit er beurteilen könne , die Mit¬
telmächte den Alliierten , es sei denn zu dem einen Zwecke,
der „Friedensoffensive "

. Soweit er sehen könne,
'

beabsich¬
tigten die Mittelmächte in der Richtung nach dem Frieden
folgendes : den Alliierten zusammen unannehmbare Bedin¬
gungen , vorzuschlagen , aber einem bestimmten Mitglieds derAlliierten Bedingungen zu stellen , die für dieses . Mitglied,wenn es nur an seine eigenen '

Interessen dächte und , nichtan die Interessen des Ganzen , außerordentlich günstigwären . Die Mittelmächte beabsichtigten auf diese Weise,die Mitglieder der Allianz voneinander zu trennen . Einigevon ihnen würden in isolierter Stellung vollständig hilflossein : sie seien nur durch die Einigkeit stark . Er tadle die
Mittelmächte nicht,' daß sic eine solche Falle legen , wohlaber würde er die tadeln , die in diese Falle hineingingen.Am meisten ' tadle er seine pazifistischen Freunde von der
Opposition . Wir alle , sagte Balfour , wünschen eine gerechte
Befricdimmg der nationalen Bestrebungen auf her ganze«Welt . Wir alle haben den Wünsch, daß die Vereinbarung
auf der Friedenskonferenz , sobald es zu einer solchen Kon¬
ferenz. komnit , so sein werde , >öaß sie möglichst wenig von
jenen ewigen Ursache« zur Reibung und Eifersucht übrig
lasse, die die kleinen Nationen noch mehr trennen als die
gi otzen, Wir wünschen einen ehrenhafte « Frieden , aber j«mehr die Zeit vorschreitet , desto mehr sind wir davon über¬
zeugt , datz dieser Friede nur durch den Kampsbis zum Ende erreicht werben kann, dadurchSah wir darauf achten , daß es nicht mehr in der Macht einerNation wie Deutschland liegen darf , eine Wiederholung der

HiSd . ekre
'
Vellage.



LkeSel Herstei-usühre», unter denen die ganze zivilisierte
Gemeinschaft der Nationen in der alten und neuen Welt
jetzt hoffnungslos seufze» mutz.

«r
'

DaS englische Budget angenommen. London, 21. Juni.
WTB .' (Reuter.) DaS Unterhaus nahm nach kurzer De¬
batte Sie Finanzvorlage in dritter Lesung einstim -
urig an. Bo narLaw hob die Tatsache hervor, daß keine
Finanzvorlage der letzten Zeit bei ihrer Erledigung so wenig
Kritik unS so viel guten Willen von alle» Seite» erfahren
habe. Dies sei ein Beweis dafür , datz man erkannt habe,
baß Sie Regierung sich bemühte, die Steuerlasten gerecht
und billig zu verteilen. Das Budget, das so schnell erledigt
worden sei, lege eine größere Steuerlast auf, als je¬
mals irgendein Budget irgendeines Landes.

Lvglcwcl als LÄcdützeno äer bleweo
NÄioven.

Die englischen Umtriebe am Eismeer.
Stockholm 22 . Juni . WTB . Die Helstngsorfer Zeitung

„Svenska Lidningen" befaßt sich in einer ihrer letzten Num¬
mern eingehend mit Englands Plänen in Nordrußland und
an >dör Murmankirste . Danach sucht die britische Regierung
auch hier ihre Machtarffprüche durch die Behauptung zu ver¬
schleiern , daß sie als Beschützerin der kleinen Na¬
tionen auftveten müsse. Sie erklärt, die Selbständigkeit
OstSaveliens und der KolcchaMnfel anMerkenm« und zwar
in der Form, datz die neuen Staats » sich politisch an
Rußland und wirtschaftlich an England MÄ«H-
nen sollten . Zn ihrer Unterstützung stellt sie hundert MVionen
Rubel in AussiM.

- Laut „Sverffka Tidmngen" berichten mehrere Reifende,
die aus d« Gegend der Murmanbähn kommen , über¬
einstimmend von einem solchen Plane . In Wirklichkeit hat
man es hiev natürlich mit einem englischen Versuche
zu tun, am Eismeer festen Fuß zu fassen. Dies
durchschauen auch die schwedischen Blätter, Re sich mit de»
.Vorgängen „ ri der Murmanküsts beschäftigen . So erklärt
„Landskrona Post« "

, daß die dortigen Operationen Eng¬
lands dem Wunsche entspringen, Rußland daran zu
hindern , ans - Meer vorzudringen, was immer
die Politik dos meerbeherrschsnden Jnselreiches gewesen sei..
Das Blatt erinnert an die Befestigung d̂er griechischen Inseln
vor den Dardanellen und an die Zurückd-rän-gung Rußlands
von der persischen Bucht durch die britische Politik in Persien.
Nun landen die Enientetrnpp-en in Archangel und nntorstützcn
gleichzeitig Japans Dorschen in Qstasten . Das Ziel sei hier
wie überall Ausschließung Rußlands vom Weltmeer.

Die ötterrejcdücde llrüe.
Wien, SS . Juni . Die Wiener politische Lago

ist in ein kritisches Stadium getreten. Die Ver¬
handlungen dev Polen mit den deutschen Parteien sind ge¬
scheitert. Die Polen gehen mit den Tschechen und Südsraven
gemeinsam gegen die Regierung vor. Die Folge ist, daß der
Reichsrat nicht mehr : einborufisn « sei », und
dass Seidker sotne Demission plarrh

* - . ^

Rücktritt - eS Wiener Kabinetts? Infolge der Haltung
des Polenklubs und der Stimmung der deutschen Abgeord¬
neten wird, wie verlautet , heute das GesamtkabinettSeidler
der Monarchie die Demission unterbreiten , die aber, wie
man glaubt, nicht angenommen werden dürste.

Wien, 31 . Juni .
' WTB . In parlamentarischen Kreisen

werden keine allzu großen Hoffnungen gehegt , daß durch
die morgen zu erwartenden Beschlüsse des Polenklubs dis
innerpolitischeLage eine Verbesserung erfahren werde.

! linkere knMruvy in äer näcklten Teil.
> Berlin , 22. Juni . Der Ernährungsausschuß des Reichs¬
tages befaßte sich Sonnabend -»nächst mit der Getreide¬
notlage in Oesterreich und ihrer Abhilfe. Hierzu
führte Unterstaatssekretär Dr . Müller ans : Oesterreich-
Ungarn hat zur Aushilfe tn seiner gegenwärtigen Notlage
Nahrungsmittel nicht a«S Len Beständen für Sie Zivil¬
bevölkerung vom Kriegsernährungsamt erhalten, dagegen
hat die Oberste Heeresleitung lediglich aus ihren Beständen
geringe Mengen Getreide geliefert. Die Menge muß der
Obersten Heeresleitung von Oesterretch -Ungarn zurückge¬
liefert werden, so Satz also die Inanspruchnahme der für
die Zivilbevölkerung bestimmten Menge an Brotgetreide
oder sonstigen LebenSmitteln aus der laufenden Ernte in
keiner Weise in Frage kommt . Die Erstattung aus der
österreichischen Ernte wird voraussichtlich bald geschehen, weil
dort die Ernte tn einigen Tagen erfolgt. Die Kürzung
unsever Brotration hat mit der österrertchischen Er-
nährungsschwisrigkeit nichts zu tun.

Sodann wurde dte Fleischversorgung erörtert.
Hierzu erklärte Unterstaatssekretär Dr . Müller : Eine Ver¬
mehrung der Fleifchratton im gegenwärtigen
Augenblicke ist leider nicht möglich, weil durch die ver»
mehrte Abschlachtung des Rindviehes, aus dem bei dem
Schweinemangelallein die Fleischversorgungerfolgt, unsere
ganze Milchwirtschaft und Fettversorgung, Sie sich tn einer
äußerst gespannten Lage befindet, versagen könnte.
Andererseits soll eine Verkürzung der Fleisch-
ration bis zur Versorgung aus der neuen Ernte ver.
mieden werden. Darüber , ob nach Sem Beginn - er neuen
Ernte und der dann wieder gegebenen vollen Brot¬
ration und reichlicher Belieferung mit Kar¬

toffeln , Gemüse und anderen Lebensrnitteln vorüber¬
gehend die Fleischration gekürzt wird, ober ob fleisch¬
lose Wochen für einzelne Teile oder die gesamte Be¬
völkerung eingeführt werden sollen , schweben zurzeit Be¬
ratungen . Zunächst mutz das Ergebnis der letzten Zwischen¬
zählung vom l . Juli abgewariet werden, Bindende Be¬
schlüsse liegen also zurzeit noch nicht vor . Zurzeit geschieht
alles , um die S ch w einezuHt zn fördern.

-*
Berlin, 22 . Juni . WTB . Der heute unter dem Vorsitz

de's Qberbürgernveisters Wermuth tagend« Hauptausschuß
des deutsche Ui Städtetag es nahm einstimmig zur
Lebensmittelversorgungeine Entschließungan. tn der es u . a.
heißt : Es «Wß di« für dte Bevölkerung selbstverständliche For¬
derung mit Nachdruck wiederholt werden, daß , so lange die
Verknappung der Lebens» und Futtermittel andauert, die
ö -sfentkiche Bewirtschaftung für die Haupt-
sächlichsten Lebensmittel bestehen bleibt. Die
Beengungund Belästigung, die sich -aus der Zwangswirtschaft
für das ganz« Volk ergeben, können ab -or nur dann gerecht¬
fertigt werden, wenn die Waren auf billigstem und
einfachstem Wege au den Verbraucher gelangen. Der
beste Weg-besteht immer noch am Feschalten der alten Form,
daß es Aufgabe der Reichs - und Staatsstellsn W, die Waren
in guter Beschaffenheit und möglichst gradlinig den Städten
,,oberverteilun-gsmä,ßig" zuzusühren , daß den Städten aber
die Freiheit der Uuterverteilung cm die Verbraucherim ein¬
zelnen nicht beschränkt wird. Die anschließende Erörterung
der Kohlen -fmge führte Zur êbenfalls einstimmiMnAnnahme
von Leitsätzen , bei denen das Verlangen im Vordergründe
steht, daß dis RÄchsregierung es sich angelegen lass« sein
müsse, milder größten Energie und Schnellig¬
keit den Wintervorrat des Hausbrandes den
Gemeinden zuzusühren.

Oke kirxuÄteuer km Smiptauskckuß.
Im Hauptausschußdes Reichstags wurde die erhöhte

Steuer auf Luxus gegenstände beraten. Räch dem
Vorschlag des Unterausschusses soll sich die Steuer bei der
Lieferung von Luxusgegenständen im Kleinhandel auf zehn
Prozent erhöhen, nachdem die Regierungsvorlage ursprüng¬
lich für Edelmetalle und Edelsteine eine Erhöhung ans 2V
Prozent und für andere Luxusgegenständs eine Erhöhung auf
10 Prozent vorgeschlagen hatte , ß 7 enthält Vorschriften
über drs Auslegrmg des Begriffes Kleinhandelspreise und
der Begriffe Bearbeitung und Verarbeitung,.

Der Antrag des Zentrums auf Steuerfreiheit Kr Kul-
tusgegenständswird angenommen. Von den Anträgen Wit¬
tum wird die Fassung über die Besteuerungder Taschenuhren
und der Edelmetalle angenommen. Keine Anwendung sind«
soll die Luxussteuer ferner auf Gegenstände zu Lehrzwecken
und zu Heilzweck« . Mit diesen Aendemngen wird K 7 im
ganzen angenommen. Der tz 8 , der eine Wsiterveräußerung
der in s 7 aufgesührteu Gegenstände zur Be- oder Verarbei¬
tung nicht als Kleinhandelslieferungumschreibt , wird ange¬
nommen, ebenso die im Unterausschuß eingefügte Bestim¬
mung, daß die Luxussteuerauch die Einnahme Es dem eige¬
nen Betriebe und dre Lieferung auf Grund einer Versteige¬
rung umfaßt . Die vom Unterausschuß mm beschlossen«
Paragraphen 8u und 8b, die nähere Vorschrift « über die
Ergänzung, des Begriffes LuxusgögMfiände enthalten, gelan¬
gen widevspmchsloszur Annahme.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 22. Juni.

178. Sitzung vom Sonnabend. 22. Juni.
Präsident F ehrend ach eröffnst um 1 .2V Uhr dir

Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des» Penstons-

sonds, die nach den Beschlüssen des Ausschusses mit einer
allgemeinenAussprache auch über alle Fragen der Krie g s -
b eschädigtensürsorge Verbund « wird. Gleichfalls
mttbvratM werden dis Vorlagen auf ErgänFungen des Kapi --
talabsindMUsgeseHes für Teilnehmer an früher« Krieg« ,
sowie eine Ausdehnung des beveW bchhlofftMN Kapital-
abfmdungsgesches für Offiziere.

General v. Langermann empfiehlt die beiden Vor¬
lagen wännstens zur Annahme aus der Danksspflicht des
deutsch« Volkes für die im Kriegs Beschädigten und dte Hin¬
terblieb « « der im Kriege Gefallen « heraus. Aus einem
Schreib« der Verletzten aus früheren Kriegen
sind Viehs Bitten an uns herangetreten, die doch auch zu be¬
rücksichtig« sind . D« vorliegende Gesetzentwurf trägt diesen
Wünsch« Rechnung . Allerdings wechen die Teilnehmer von
1866 und 1871 nur in Ausnohmesällen davon Gebrauch
mach« können , weil sie älter als 5ü ( !) Jahrs sind.

Mg . Giesbert (Ztr .) : Das KapitalabfMdungsgeffetz
ist infolge der Erschwernisse des Krieges nicht voll zur Ent¬
faltung gelangt. Wir treten daher Kr diese Erweiterung
sin. Bei der Auszahlung der Reut« und Pension« an
Kriegsbeschädigte sollten nicht unnötige Verzöge¬
rungen eintreten. Die Organisation der Kriegsbe¬
schädigten sollte sich von all« politischen Tendenz « fvsihalten.

Abg. Beier (Soz .) führt aus . daß man noch wertsr-
gehendo Wünsche habe. Dis jetzt gezaM« Reut« reich«
Nicht aus.

Ein R egi erungsbertret 'er weist die Behauptung
zurück, als ob das Reich nicht ausreichend sü« die Kriegs¬
beschädigten sorge.

Abg . Meyer- Herford (Nat .) : Wir begrüßen den vor¬
liegenden Entwurf mit Genugtuung und hoffen , daß er

segensreich wirken kann , wie das KapitalabftndungsgeseA'
Die Not der alten Kriegsinvaliden von 1866 und 1871 schreit
zum Himmel. Das Ergebnis der. Ludendorsfspende
ist hoch erfreulich , jedoch ist es Sache des Reiches , für die
Kriegsbeschädigten zu sorgen.

Abg . v . Winterfeld (kous.) schließt sich dem allge¬
meinen Danke für die Kriegsverletzten an und beantragt
dte Ueberweisung der Vorlage an einen Ausschuß von 2g
Mitgliedern.

Abg . Sivkovich (Volksp.) begrüßt den vorliegenden
Gesetzentwurf . Er bringt eine wünschenswerte Vervoll¬
kommnungdes Segens des Kapitalabftndungsgesetzes. Not¬
wendig ist eine Vereinfachung des Rentenver , -
fahrens. Aber die Beratungsstelle für Kriegsbeschädigte
darf kein kleinliches Polizeigericht werden.

Abg . Behrens (U . S .) : Der Reichsausschutz fk,
Kriegsbeschädigtenfürsorgesoll amtliche Befugnis erhalten.

Generalmajor v . Langermann erklärt, datz mit al¬
ler Schonungverfahren werden soll. JedeFrau , deren
Mann im Felde fällt , darf nicht schlechter ge¬
stellt werden als vorher. Die Verzögerung liegt
an der Post.

Abg . Werner trägt Wünsche der Altpensionäre vor.
Ein Regierungsvertreter bestreitet, daß das Reichsschatz«

amt Opposition gegen die Aufbesserung der Altpensionäre
mache.

Abg . Ryssel bringt Einzelbeschweröen vor.
Die Vorlage geht an einen besonderen Ausschuß.
Nächste Sitzung Montag : Auswärtiges Amt.
Schluß nach 7 Uhr.

Eine Kanzlerrede am Montag? Wie in Berlin ver¬
lautet , werden die Beratungen über den Etat - es Reichs- '
kanzlers «nd des Auswärtigen Amtes, die am Montag im
Reichstage beginnen, mit einer Rede des Reichskanzlers
Grafen Hertling eingeleitet werden.

Kl

Kus aller Nell
Eine seltsame Verfügung. Das „Leistziger Tageblatt"

bringt folgende seltsame MBdung : Glauchau, 13 . Juni.
Ein« „brotlos« Tag " hat die AmtshanptmannschastGlau¬
chau bestimmt . Um einer voreiligen Belieferung der Brot¬
kart« vorzubeug« , hat sie innerhalb ihres Bezicks dm
Handel mit Backwaren Donnerstags allgemein verboten
Wer dem zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre oder mit Geldstrafebis zu 50 OSO bestraft.

Echt amerikanisch ! Wie die „NewhorkerTimes" zu mel¬
den wissen , Hab« acht Bewohner des Newtzorker Vorortes
Brooklyn, die den Namen „Kaffer" führ« , die Erlaubnis er- ,
hakten , dies« Namen abzulegen und in Ring, Rind« ,
Reimest und Cuhler abzuündern.

Vom Gouverneur zum Gepäckträger. Wie die „Deutsche
Lodzer Zeitung" von Rückwanderern erfährt, ist der ehe¬
malige Gouverneur von Petrikau , v . Essen, der später
Gehilfe des Warschauer Generalgouverneurs war , jetzt Ge¬
päckträger auf einer Eisenbahnstation bei Kaluga.

Der neue Stern . Wie Professor Ströingr « von der
Kostenhagener Sternwarte mitteilt , hat sich heransge-
stsM, Latz die Nova Aquilae kein bisher völlig un¬
bekanntes Objekt ist. Auf einer im Iah « 1895 auf
d er Sternwarte .zu Algiet hergesteMen Ph otograsthie
dieser Himmelsgegend befindet sich genau an der gleichen
Stelle , den die Nova einnimmt , ein Stern neunter oder
zehnter Größe . Diese Tatsache zeigt , wie richtig die An¬
nahme ist, daß es sich bet dem neuen Stern um einen
bisher äußerst lichtschwachen Himmelskörper handelt , der
auf seiner Bahn in -einen kosmischen Nebel geraten und.
dadurch weißglühend geworden ist. Es ist denn auch mit
Sicherheit zu erwarten , daß die Nova , die bereits jetzt
wesentlich! an Helligkeit abnimmt , rasch wieder verblassen
und woU schon vor Ablauf eines Jahres mit bloßem
Auge nicht mehr sichtbar sein wird. _

Kur äem Srohverrogwm.
S »r Nachdru « ausev -r « jt »el,nd-« n 8Uchi« «ers«Pn «n Sizcn»« ich<» «8
«« « tt « NI« « ' »Mmt. Mttcku »« ,» - »» » «NH»

Ml UM IW,»„«» «Ml III» N"' -
Oldenburg , 23. Juni.

* Zum gestrig « Brande ff, Ostemburg wird uns mit-Z
geteilt, daß es durch die Geistesgegenwart und Uner->k
schrockenheit des Schülers Haake aus der O HI o der^
Oberrealschulsgelang, schnell Hilfe zu bring« . Nach Ab- .̂

werfen der Jacke durchschwamm er mit fein « Kleidern den -5
Kanal und überbrachts den Schlauch dem Feuerwerker,,
der am Hydrant« beschäftigt war . !

* Knrtosfelverbrauch . Der Magistrat schreibt uns : J >h,
letzter Zeit l/üus « sich die Anträge auf Zuweisung vontz
Kartoffeln für solche Person « , die die ihnen zufteheMW
Kartoffelmenge für den Winter voll erhalt« Hab« .
wird darauf hingewies« , daß derartige Anträge V .SllrM.
zwecklos sind , da hierfür dem Magistrat KartoffewU
nicht zur Verfügung stehen.

'D
* Was von der Stadt in dieser Woche a« LevensnutteW

aussegebe« wird, ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich. A
* Die Ausgabe von Brot -, Fleisch -, Fettkarten erfolg

in dieser Woche. (Siehe Anzeige !)
«

^ Eversten , 22 . Juni . Die Sammlung zur Lu dem«
dorff« Spende in unserer Gemeinds hatte einen rE
guten Erfolg . Es kam« reichlich 3400 zusammen . AMU
die geholf« haben, namentlich auch den unenniwuchM
Sammlerinnen und Sammle« , sei an dieser Stelle n»
mals herzlichst gedankt.

SaMschristleUer « tlHelM von Busch . Ständiger literarisch - !! Mikü-E

Srvlessor Vr. Richard Lamel . Berantwortlichfür die Schriweitung: N r .l« ?

vo « Busch und Otto Kchadbel , für de» Nnzeigemül: P . RadomSkv-
««d B-riag von B. Schars , sümtlich in Oldenburg.

Verkaufe oder vertausche
«ein Gespann junger guter
,—— Arbeitspferde. ——
(Russen ) .
! ötenntstoseujsiij 4.

Reiseffffche mit Einrich¬
tung W verk. Mo ? sagt d.
GeWäftsstelle d. Bl.
Kohl u. Sstckrübenpflanz.
zu vsrk. Mwmsstrstr. I07n.

Metftndors. Zu verk. ein
KchM rl. j ZüUsAs

Fritz Peters.
Z. v. i. Kaninch. PLterst .24

Klein , u . größ, Kleider - Kinderlvtt. Phot . Apparat,
schrank zn vk . Näheres :n
der Filiale . Langestr . 45.
Junge Kaninchen zu verk.

Ofterubtstk . KaMpstr . 4.

Gr. 0 inal 12 . Babykorb ü.
verk. Achternsir . 11 , oben.
S . vk . alter Kinderwagen.

LdstMOr. 33, xechÄ,

Moslesfehn b . Wilden¬
loh . Habe 100 Fuder best.
Streutorf zu verkauf « .

H . Gorach.
FederwaA^J - h



«„uAmUen . Verkaufe

We«
Hengstfohlen, fromm.

LLner . G. Schildt.

N versendet Kammer-
M G. Urüach. Wands-

Krrach « tcdn. Weg Aus¬
gabe der Lanölvirtfchaftzu
» erkaufen

2
(Russen ) , fromm und zug-
fest. Gustav Osterloh.

Prismenglas
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter N. G . 180 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Nehme noch Aufträge in

MW«
entgegen zu sofort und
auch für Herbstlieferung

SMZSS,
Vegesack (Bremen).

kukrmsnn
unci

v . krsgstein
öMiiN. i;. r«,miuW « rz

l .ai »ck«örtsekakü . IVagsnscrtinsU
LLan vsrlsirßs rwssrs nsassls
prsisUsds.Vortrtztor xssvvllt.

'Mä
" Rtefenkaninchen

MIumen zu verkau -seu." steaelbofstraße 25.
'U vk. 1 schöner wachs
- Bernhardinerhund.

1 Gänserich,
z Puterhcnnen.' M . Suhr . Bornhorst.

^ A? gut̂
^

AMast
«Mll , sehr große geftitt.
<M «e Vortieren, handge-

kt. Ofen- Schirm z . verk,
.Hgarenufer51.

M verk. ein«sehr Mt «r-
ÜMer . wenig gebraucht.
ttxuswagen.

KaLüarin«nstr . 6.
Wernburg . Zu verkauf

Mes Ziegenlamm.
Ich Lüdeke. Bahnhaus,

Stedinaerstr . 46.
,, , Jermoor. Z . verk.

chl schönes drei Wochen
M Kuhkalb.

Christian Thormählen.

us. ges. Offert, unter
134 an Gesch. d . Bl.

Zu Verl. gnterhall. Kin¬
derwagen. BrowniM -Pi-

Kavalleriedegen rnit
v. Lackkoppel , und. neue
raMdofreilaufnabe.

Osternburg,
sstr . 22« . oben.

Anstchtspostkarten.
Serien- , Soldaten , Blu-

Mii -, Glückw.-, Künstler-
Postkarten 100 Stück sor¬
tiert 4 Mark. Nachnahme.

Versandhaus Naetsch.
^Charlottenburg.

, Pestalozztstraße 83.
Z« verk. ein angekörter

M - Bulle.
j oahre 2 Monate alt,
bester Abstammung.

M kaufen gesucht.
Job . Veth.

verk . ein gebrauchter
. lerwage «,

lW - a. lZG

M1A« .
«areneschsträtze 92 a

stark. grau
*
lackiert,

AZK SU billigsten Ta-

/ e. i . tziimsnn,
„Hoskorhmacher,-

H-Ä ^ aststraste 27
L ?"?"5?varde« b . Bar-
Ailck!' Zu kaufen
Mt gut erhalt, eiser-oder hölzernes

LA » «« »-« «n
-EZALL °-

mehrersbest/
? ag. Mrhe.
^ döltsfE ^Post

^ »Eaufen êin

Mchtschaf.^erm. Schumacher.

Gvotzenmeee.
IN Mtters Gasthaus in

Salz«n>deiÄ sind ln de«
SckKMall gebracht : Eine

Rindguette,
meist schwarz mit weihen
Füßen und' Ausschnitt Ms
der rechten Ohrspitze . Ein

Rindochse,
weißbunt mit groß . Stern
ohne Merkzeichen.

Die Eigentümer können
die Tiere bis MN Don¬
nerstag den 27. d. Mts .,
gegen Erstattung! der Ko¬
sten in Empfang nehmen,
andernfalls dieselben an
diesem Tag« nachmittags
5 Uhr . öffentlich .meistbie¬
tend verkauft werden.

Wedemeyer.
Südmoslesfehn . Habe

mehrere Fuder weißen,
schwarzen und bunten

Torf
abzugeben, auf Wunsch
frei ins Haus.

I . Wachtmeister.
Zu kaufen gesucht ein

gut erhaltener
MO - M « «!.

event. mit Gläsern. An¬
gebote mit Preis unter
N. K . 183 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Zu verk . eine Weiße
Kiwdscbettstelle mit Matr.

Staustraße 13.

Sägemehl
zum Streuen abzugeben.

H. Barbrake, Hatte«.
Bestellungen auf

Karbid
für Herbst 1918 müssen
eingetragen werden.

tt . Mnäsnlok,
Langestr. 73, Fernruf 893.

Fast neues Damenrad
zu verkaufen.
Iul .-Mosenpl. 3 , 3 Trepp.

Umständehalberzu verk.
neuer Herd , emailliert, fast
mue -eiserneKinderbett -.
stelle , do. Rasenmäher, 2
Stühle . Zu 'erfragen in der
Geschäftsstelle d. Bl,

Von einer am
Dienstag, 25. d. M.
eintreffend. Ladung

kann noch abgegeben
werden.
äMt km « ,

Kl. Bahnhofstratze10,
Fernsprecher 1426.

Brake i. Old. Zu ver¬
kaufen schweres

Wk- lt. M!
M

sowie mehrere schwere jg.

o
AM. Grchimrk
stk Aemise «. bist.

Freihändiger Verkau'
täglich vyn 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittagsIm städ
tischen Lagerschuppen . Ha
fenstratze 2.

Eirrgetroffen:
« e AM«
M « U

Kartenausgabe in der
Geschäftsstelle . Stau 13.

M - MW.
Altenhuntorf. Der Lmid

Wirt Joh . Maus i . Ostern¬
burg läßt feine zu Buttel¬
dorf bele-genen --

Ländereien
M. zusammen ca . 46 Juck,
und geschlossen belegen in
S Kämpen, mit Antritt
zum 1 . Mai 1919 verkau¬
fen . Die Ländereien sind
vorzügliche Weide - u. Heu
ländereien

Außerdem soll die

Köterei
zum 1. M« 1919 verkauft
werden.

Verkaussierminist ange-
setzt auf

darunter 2 belegte Stu¬
ten, sämtlich fromm und
zugfest . Adolf Ahrens-

s ÜW 2? . 3Nl ü . 3
nachmtttass 4 (4 Uhr,

in Haases Gastause in
Altenhuntorf.

Auskunfterteilt der Auk¬
tionator Ehr. Schröder in
Elsfleth.

KaMrebhaber werden
fveundl. eingeladen.

I . Röfer. AM

Veikairfe aas auf¬
gelöstem Haushalt
neue, fast garnicht
gebrauchte

hkMAWHk

Auskunft erteile
stenlos.

LvSliZ s,amtl.Aukt„
Wiefelstede, i. Gr.

Oldenburg.
Oa»ir!

Vor sechs Jahren bekam
ichi zeitweise krampfhafte
Schmerzen vom Magen
wach Brust. Kreuz, Genick
und Lmterkovf mit richti¬
gem Schüttelfrost u .Ziehen
u . Zerren im Mnzen Kör¬
per. Immer häufiger tra¬
ten die Anfälle auf ; wüste
Eingenommenheitd. Kop¬
fes . Schwindel. Vollge¬
fühl. Austreiben, Wasfer --
Msammenlausenim Mun¬
de. Uebelkeit « . Spannen
in der Brust. Trotz leid-
lrcher Eßlust hatis ich stets
Magen,schm>erz und alle 3
Wochen heftige L>eib- und
NiückenschmerzM. ^Auf per¬
sönliche Empfehlung Ge¬
hellter wandte ich mich an
Herrn G. Fuchs. Berlin,
KronensLr. 8. u . fand bald
Besserung bei einfachsten
Anovduunasn. Nach län¬
gerer Prüfung kann ich
fetzt für völlige Heilung
herzlichen Dank sagen.

Frau Werner.
Hobrechtsfelde b. Berlin.

Verkf. 13 Geldschränke.
Schreibtische , Pulte , Ko¬
pierpress . , Schlaf-, W .- u.
Eßzimmer, Herrenz ., Kü°
cheneinr .. Kleider- u . Kü°
chenfchr., Sekretär , Tische,
Stühle , Ledersofas und
Klubs ., Waschtische. Bett¬
stellen usw ., neu u. gebr.,
in großer Auswahl.

Heinz. Breme«.
Abbentorstratze16 a,

LMM
mit eig. Bahnan¬
schluß , groß 175 ks,
mit vollem Be¬
schlag und aus-
stehender Ernte,
sos. zu verkaufen.
» « a . » 0For,

Marienstr . 18.

Im Aufträge der. Firma
Schulte L Bruns in Em¬
den werde ich am Don¬
nerstag . den 27 . d. Mts . ,
nachmittags 4 Uhr. an Ort
und Stelle den in Emden
am ersten Hgfewsmschnitt
liegenden

MM «
"

IMS auf der Werst von
W . Schmidt iw Lingen
aus Holz erbaut, 46,66
r» lang. 6,71 m breit.
396 t LadefäHlgkeit , 2
Räum-e . Wohwrifi in
der Mittei

im Wege fteiwilliger Ver¬
steigerung öffentlich meist-
bretend gegen Barzahlung
verkamen.

Das Schiff kann täglich
nach vorheriger Anmel¬
dung bei der Fa . Schulte
L Bruns besicht. werden.

Emden. 22 . Juni 1916.
I . D . Woortman. !

Königlicher Auktionator, l

W.Mcheimer u. elektr.
Lampe zu kaufen gesucht.
Angeboteunter M . S . 119
an dis Geschäftsst . d. Bl.

KaMgvaphie,
^ Stenographie,
Graphologie
(Handschriften -Deutung) ,a. a . wissenfchaftl . Grund¬
lage. spez. f. Geschäftsl .,
Angestellte. Auskünfte rc.
öAMHMtm -en.

Ll.
Schreibllhrer,

auch für- MMeibe»
(zuletzt in einem Berliner
Lazarett) , aus Berlin , zzt.
Fahrer b. Stab Fuß .-Art.
25, Oldenburg, Donner¬
schwee. Z . 101 . Nurbrief-

liche Zuschriften
Gebild. Dame. d. Lyz.

absolv . hat. zur unentgeltl.
AuSbild . als Lehrhflfe gen.
Gehalt gesucht. Angeb . nr.
Oebensl. an W. Niermrnn
Ziegelhofstraße 12.

Vom 24 . 4uNi ab über¬
nimmt meine Vertretung

-- Oberstabsarzt
Vr *. R . Nküllsr,

Oster nburg,
Srsmerstr . 85. lei . 498.

Nr. Wintsrnigirnz
Ostsrnburg.

fkMkk-
I ttisicksr, lkosÄme, psis-!
I tots , iaelcen, LIussn, j

kiövke, UoterrSsk«,
Kinäsebslilsiliung.

s LusvsdlssnüZ.sokort.

Lnksrt'zanZ von
^IrLllHrbskIeiSv
I in eigens» AsiüstLttsnA

ru mSssigsn Preisen . 1

! §. lllldiö!
> Inb. : Lug. Nekedmg.

b'ernruk Nr. 3.

//rEUa -Fsreüscüaft m . S. A -, - Lempsl/rof

hrsvierun ^en
von lVLppell .UonogrLMMen , Lchriktsi

ketsckmkten.
Otto Ksräa . AMeMl'. 41.

yüüsnbuk 'g,
Telefon 1665keterstrassot8.

AttMon.
Am Freitags den 28 . Juni , nachm . Uh« beginnend,
werde ich in der Wagenhalledes!

» mmeiw L Laars WM.
Ziegelhofstraße S « ,

folgende Sache « öffentlich mMbi -etenÄ versteigern:
4 Bettstellen mit Matratzen, 1 vollständigesFeder
best . 1 Sekretär (Mahagoni) . 1 Kleiderschrank (Ma¬
hagoni) , 1 Kommode , 1 Dielenuhr. 2 Regulatoren,
1 NußbaumÄsch , 1 Flurgarderobe. 1 Spiegel mit
Konsole , 1 Blumenständer (Eiche) . 2 Waschtische. 1
Kleiderschrank , 1 Studentisch. 5 Gartentische . 7 Gar-
tenstühle , 1 Gartenstuhl mit Armlehne. 1 Gartsn--
fessel (Korb), 1 polterten Nachtstuhl mit Eimer, 1
Taubenbauer, 1 Reisehandtasche (Lsder ) , 1 großen
Schließkorb , 1 TafeüvaM, 1 Blumenborte, 1 großen
Kokosteppich!. 2 Wriwgmafchinen . 1 Gasherd mit
Tisch, dw . Hängelampen und Stehlampen. 1 Gas¬
lyra , 2 Schirmständer. 1 Spion . 1 Feuorkieke , 3 kl.

Wer erteilt Dame Un-
terrickt in der französisch.
Sprache? Angebote mit
Preis unter B. 2 an ditz

Langestraße 45.
Suche für meinen elf¬

jährigen Sohn während
der Sommerferien
Aufenthalt

dem Landeauf
bei girier Verpflegung. —
Gcsl . Angebote mit Preis
erbittet

Brun » Krohn. Breme«,Wiesbadener Sir . 8.
— Damen. —

die ihre Niederkunft er¬
warten , finden freundliche
Ausnahmebei gepr . Pfleg,

Fra « Holm. Privat-
Entbö.-Anstalt, Breme«,

gr. Meinkenstratze 60.

Aquarell) , 1 Handatlas (Dis Erde rn Karten und
Bildern) , 2 Bände Moderne Kunst 1 Gesangbuch.
1 Kochbuch, 1 BohnenschueidemaschlNL . 1 große

schichtendüchem, i ledern. Einfpünner-Pferdögeschtrr,
1 Pferdeöldecke . 1 Deckengurt.
Ferner werde ich im Anschluß an vorstehende Auk¬

tion , beginnend' um 6 Uhr, wegen Aufgabe eines Lifch-
Lsveigeschäfis folgende Weckzsngs dersteigern:

1 Hobelbank , 1 großen WerkzeugschranF, 8 Sägen,
1V Hobel , 27 vörs«hiedene Kehthobel , 2 Schrauben¬
zieher , 27 Stecheisen , davon 15 Hohkelfen , 5 Stemm¬
eisen , 2 Gradhobel. 2 Gradsägen. 1 Bohrwinde. 29
Bohrer. 3 Streichmaß« , 1 Stellmaß . 49 Schrauben¬
zwingen. 1 Schraubstock . 1 Schraribsüge , 2 Furnier¬
böcke , 11 Leimknochte. 19 Bohlen (Kirschen u . Buch . ,
tadelloses trockenes Möbelholz) , 2 Spiegelgläser,
83 mal 49 und 155 mail 46i4.

D . MSLNrKKlLrs AMmtsr,
Bergstraße 17a. — Fernsprecher 536._

Muchkranke

hofspratz 11, am Dienstag , den s . Fürs, von
»s -^1 ußr.
vp . msü . L,savs , Ksi-Iln U , 62 , illekklr. 88.

Spezialarzt für Bruchleiden

Oeffentli

^ kxvLisI- ^ dlvilrwA
kür

1 rs .MD^
Siusvn - - Kövks
Kostüms - « SntsI
- Kisiäsp
stiivvLbkssoäungsli uack
llesüeruvßss «sr'srt , ,

s. s. SMlr
L8M.

BttMkk StMsttt».
Sonntag , Sen 23 . Juni,

abends 71L Uhr: „Der
ersten Liebe goldne Zeit."

Montag, den 24 . Juni,
abends Uhr: „Die
Czardasfürftin ."

Dienstag , den 25. Juni,
abends 71L Uhr : „Der
ersten Liebe goldne Zeit."

Mittwoch , den 26. Juni,
abends 7l4 Uhr: „Der
Zigennerbarou ."

Donnerstag , 27 . Juni,
abends 71L Uhr : „Der
ersten Liebe goldne Zeit."

Freitag , den 28. Juni,
abends 7V2 Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Sonnabend , 29. Juni,
abös. 714 Uhr : „Orphens
in der Unterwelt."

Sonntag , den 30. Juni,
abends 7l4 Uhr : „Der
ersten Liebs golhne Zeit."

Mik'LrFgSSllLkw!
Jnnge gebildete Damb,

Landwirtst ., 26 I ., evgl.,
mit grüß. Verm. , wünscht,
da es ihr jetzt i. ü . Kriegs¬
zeit an zusag . Herrenbek.
mang., Brief« . Mit Herrn
(Akadem . bev . , jed , Land¬
wirt , gut situiert, n . aus --
geschl.) , dem sie ein gem .»
herzl. Heim voll Glück st.
Liebe bereiten möchte, zw.
Heirat. Zuschr . mit Bild
unter M . P . 117 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

WM M «s

8iüksrstss u : Qenmlstes r . scknsll,
slsnLrrsicüungs -MslZozi.Vsi.-»

Neins gewsrbsm.
Vermin !, streng Uiskrstl ULK.
üurck uns . vrucksort . i . versckloss.
pmsckieg geg. Linserui . V. so ? kg.

Vsrl -ig MsL « ,

des Herrn Oberstleutnantsv . MssssL !,
Dsbera« i. M.

Dienstag , de« SS. Jnnt , Mittwoch, - en 36. Juni,
abends 8 Uhr : abends 8 Uhr:

m >. M- »»« ! » »- 'LN
'
,
" " '"

M « lln siM"
. .WksteiliiMMil-

Mittwoch, den 36. Juni , nachmittags s Nhrr

.Amge» ÄN slki !
"

Jedermann willkommen r Eintritt frei!
Am Schluß der Vorträge wird eine Sammlung er¬

hoben zur Deckung der Unkosten. , - ,

Spsrtslarrr kür
Zsnt - u . EssvßlsLstisIsillsn

vr . Soräon,
SSMbnrZ, LLnesmarstt3S.
(10—i^s—8 , Soiill tLAS10—1).

Zu verk. 6 Woch. alles
W. Ztegenlamm, best. Abst.

Ebnernstraße 38.

Diejenigen, die ans mei¬
ner Weide am Hochheider
Wege Gras gestohlen ha-
«nd wieder stehlen , werde
ich zur Anzeige bringen.

Gerd Even.
Pflug- N">d Eggenfabrik,

Herr, Ende 39er . ernsten
Charakters. Witwer mit
TöMerchön , sucht dM Be-
kamllschaft m. Dame, ante
Hausfrau , ohne Anhang,
zwecks Heirat. Vermögen
erwünscht , doch nicht Be-
dinWma . Nicht anonyme
Offerten, mögt, mit Pho-
togr . , am da« Geschäftsst . b.
Blattes unter N . M. 135.

Mn Ende 30er . ruhiger
Natur , unib suche Lebens¬
gefährtin i. passend . Atter.
Vermögen -erwünscht , doch
Sympathie Hauptsache.
Ernstgem. Offerten :, mög -l.
Mlt Photogr . . an die Ge¬
schäftsstelle dies. Bl . unter
N. N . 136? — Diskretion
selbstverstärchlich. _

37sähr. Imp .-Export-
kcmfmann . gesund , -edier,
ruhiger Charakter, möcht«
a . dies , hertte sehr niod.
Weg« alleinst . häüsl .Dame
od . Witwe kennen lernen.
Bei gegens . Steigung sos.
Heirat. Angeb . mit Klar¬
legung der Farn.- u . V«r-
mög.-DerhällE « . nicht
ohne Bild , erw unter
N . D . 127 an d. GeschaflI-
ftelle dupLA BlarreZ.
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5 bis 60 ibiter Inbalt,
extra scbwere V^are.

os
FS

mit Klammer und Kin§
V. V. i IV2

Mb. 1.35
2 I-tr.

1 .50 1.75 2 .40 2 .80

(O
oa8) mit Ibsr-momstei'.

16MGN8

W
krillsnslpasss . ' IVIükisnsIpLsss.
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Llavisrspioi ohne Aotov.
b!rLndun § v. dlusiwdirslrtor ? . d'a^ - Wisn , xeselrLeseltt.r ^ -

Zssck . ksksrsnrsn ls.
äedsr spielt sNsktvoU lllavisr obns bloten nadi

6 — 10 Ltunäsn . dlan spielt in der 1 . Ltullds llieder,
in der 2. Stunde Wairer u . dis rur 8. Stunde Opern,
Operetten , Salonstüaks usv . in all. louartsn . krobs-
Ztunds Zern Asstattet . Vorllenntnisss nickt erkordsrl.
LrkoIZ Zarant . Uersönlicdsr Ontsrricdt Lnäst jeden
LlontsA und l?rsita § in OIE « » I» « og, Xsstanisn-
tziles 50 pari ., Leks Srüdsrstrasss (b . kksrdsmarllt)
von L'. BlalmlbvrL aus Bremen statt . _

lungo Mäekvn

kormsa unter xünstlgAi Ls-
insunMii Lu unssrsm sm

1, kug » 1918 bsAÜmsuävL

5 mmrl !« kr « r
üi LuokküLrirux, Lsnäsls-
vissensLbattsu, LsuLIsdrs,
NasobmsnsekrÄdW. usv . tsil-
nsbrnsQ. — LsLbsres münäHob
oäsr sokriktlrob. Lomradsnäs
und Lormtags§osollosssu.

» socrslssvkuks u . k ônt-
dttüungsanslLtt

I». I ôttFisLsr <k Itl. Lölunsr,
LisgeUiokstr . 56 , rvoitss Laus

vor LookdAustzrstrAÜsv

Aeltere Dame !
sucht
LMMeM
für einige Wochen
mit guter Ver¬
pflegung. Off . ru.
Preis au

Frau Koch,
Bremerhaven,!

Grünestr. 43.

Wertv . Andachtsbuch für
christliche Familie z . verk.
Näh . Ml . Nadorsterstr . 128

Suche für eine Fami¬
lie lvier Personen ) auS
Esten (Ruhr ) für vier W.
Aufeuthalt auf Laude,
am liebsten bei e. Selbst¬
versorger . Gefl . Angebote
mit Preis erbittet

Ad. Mäscher.
Brake i . OldVg.

fsmiliöii-itLviimiileki
Gebmts -Anzelges.

Die Geburt 'eines kraft.

Lungen
zeigen in Herzlicher Freu¬
de an,

Karl Schulz u. Frau,
Margarets geb. Ehlers.
Cloppenburg.

z. Zt . Oldenbura.
Durch die Geburt «vier

gesunden»

Tochter
wurden hoch -erfreut

Heinr . Baühus u . Frau
Marie geh . Twiestmeyer.
Sandhatten . 22 Juni 1918

Verlobnuas -Auzetaen
aSWS « L0SMSSMSSW «0r

öWe ZmisW«
Mei Nemers

Verlobte.
Bürgerfelde . Eversten.
jpSMSSWSSWSSWSSWSa

Die Verlobung meiner?
Tochter Liffy mit dem)
Kaufmann Herrn Fritz
Bartels beehre ich mich;
anzuzeigen.

A . Engelke Wm ..
Theöa geb . Fecht.

Oldenburg , Juni 1918.

M '
W SMlS

Verlobte .
'

Oldenburg i . Gr.
Brake i. Old.

Juni 1918.
Empfang findet nicht statt.

IWZL

Die Verlobung ihrer (
Tochter Aliue mit Herrn?
Landwirt Johann Punke)
beehren sich anzuzeigen

Z^linv 6!au8ssn
lokann ?unko

Verlobte.Hinrich Clauffe « . . . » «
und Frau Wustmg . Fritzeyberg" "T ? b . Grüppenbühren.Helene geb . Meyer . ^

Todes -Anzeigen

Oie VerlodunA ^ unserer 2?oodter
foüSNNS mit Herrn kivvNg stsssisr ou
Wilhelmshaven Zehen vir hiermit
bekannt.

ssnanr ttMmann unä ssvau
Helene Zsb . Llartini.

Vstvrsfskn, 4uni 1918.

Neins VsrlvbnnZ mit I 'raulsin
lokannL fioffmLnn r»ll h'stsrslshn rsiZs
ioh erZebenst an.

Lvofg lViMtzp.

Mlkslmsliavvn. 4nni 1918.
r . 2t. beurlaubt.

Ohmstede und Dinklage.
den 20 . Juni 1918.

Hellte mittag 1 Uhr entchlief sanft und
ruhig mein lieber , herzensguter Mann,mein lieber Sohn , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Höinvioti Köll6kau8.
Dies zeigen tiefbetrübt an : die trau¬

ernde Gattin
Meta geb. Wiechering.
Ww . Elisabeth Reöehaus.
Franz Redehans und Familie.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 24 . Juni , vormittags 10 ^ Uhr , vom
Evangelischen Krankenhause aus auf dem
katholischen Friedhofe statt . Feierliches
Scelenamt um 7lL Uhr.

Köterende , den 29. Juni 1918.
Nach langem Warten erhielten wir jetzt

die schmerzliche Nachricht , daß unser in-
nigstgeliebter , jüngster Sohn und Bru¬
der , der

Musketier

SFLGML 8
schon Ende Oktober 1917 bei den schweren
Kämpfen in Flandern in seinem 20. Le¬
bensjahre den Heldentod für sein ge¬
liebtes Vaterland gestorben ist.

Dies bringen trauernd zur Anzeige
Friedr . Siems und Familie.

Osternvnrg . den 22. Juni 1918.
Wir erhielten die tieftraurige Nach¬

richt . daß mein innigstgeliebter , herzens¬
guter Mann , unser lieber , guter Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Mil Seiolre, I »m ^
Inhaber - es Friedrich -Angnst -Krenzes,
Schütze einer Gebirgs -Maschinen -Gew .-

ASteilung.
am 1 . Juni durch einen Kopfschuß im Al¬
ter von 23 Jahren den Tod fürs Vater¬
land erlitt.

In tiefer Trauer
Auguste Heintze geb . Stolle.
Familie August Heintze.
Familie Friedrich Stolle

nebst Angehörigen.
'*"4 ' ' . ' s" i

Am 17 Juni 1918 fiel auf dem Felds
der Ehre der

Schütze

Lüolk üemtre.
f« einer Gebirgs -Maschinen -Gewehr-

Abteilnug.
Die Abteilung verliert in ihm einen

braven Soldaten und guten Kameraden.
Sein Andenken wird bei - er Abteilung
in hohen Ehren gehalten!

Im Namen der Unteroffiziere und
Mannschaften:

'
WLSAsiLÜ , Abteilungsführer.

Nachruf.
Am 14. Juni 1918 starb den Heldentod

fürs Vaterland
Leutnant Res . und Kompanie -Führer

Zollsuperuumerar in Oldenburg,
Ritter - es Eisernen Kreuzes 2. und 1.
Klaffe, - es Hohenzollernsch . Hausordens
mit Schwerter « und des Oldenbnrgische«
Griedr -Angust -Krenzes 1. und 2. Klasse.

Seit dem 8. August 1914 stand er im
Felde , und feit dem 26 . August 1916 in
den Reihen des Regiments . Ausgestattet
mit einem hohen Pflichtbewutztsein , gro¬
ßem Gerechtigkeitsgefühl und todesmuti¬
ger Unerschrockenheit , war er das Muster
eines Vorgesetzten . Als solcher hatte er
sich auch wieder in den siegreichen Kämp¬
fen des Regiments vom 9 . bis 11 . Juni
bewiesen , in denen er die Führung seines
Bataillons übernehmen mußte , als dessen
Führer schwer verwundet wurde . Außer¬
ordentlich groß ist deshalb der Verlust,
Sen das Regiment durch seinen Tod er¬
litten Hat.

Voll tiefer Trauer stehen wir am
Grabe dieses Helden , der einer unserer
Vesten war . Ein treues Gedenken bleibt
dem vorzüglichen Offizier und treuen
Kameraden für alle Zeit gesichert.

Im Namen der Kameraden eines Ne-
scrve -Jnfanterie -Regiments:

Moss,
Major und Regimentskommandeur.

Oldenburg , 1918
! Juni 21 . Heute starb
>an Altersschwäche im
80. Lebensjahre mein
lieber Mann , unser

! guter Vater , Schwie¬
gervater und Groß-

jvater

Smidsnl
«Mn,.

Amtsschlietzes a . D.
Im Namen der An-

! gehörigen
Elisabeth Witte«

geb. Bünting.

BeerdigungamDiens - !
tag , den 25. Juni,
morgens 10 Uhr , vom
Pius -Hospital aus.

Am 22. Juni ent-
! schlief nach langem, mit
Geduld ertragenem
Leiden meine liebe
Tochter , unsere gute
Schwester, Schwägerin

I und Tante'

üeleiie herdk
im Altervon 38 Jahren.

In tiefer Trauer
Frau Ww . Speckels

und Angehörige.
Will ). GramS.
Die Beerdigung fin¬

det am Dienstag , den
2S. Juni , vorm. 9 Uhr
vomSterbehause , Zeug¬
hausstraße 42, aus statt,

Um 8 )4 .Uhr Trauer¬
andacht im Sterbe¬
hauset

Statt besondy «,?Ansage,
^ «nb «rs . Lerch^straße 18 , d . 21.1918. Heute enM
sänftim festenGlL
an ihren Erlöser
sere liebe gute Musi»und Schwiegermutter.

Witwe

in ihrem 83. Leben»,lahre . '

Die trauernden KinZder
Ludwig Borchers . ^
Sophie Borchers.
Amalie Borchers.
Heinrich Borchers

u . Frau Anila
geb. Brunßen . -

Agnes Borchers.
' Die Beerdigung U.

det statt am Mittwoch'den 26. Juni , vor«
9 Uhr , von der Gert
trudenkapelleaus . W
dacht das. um 8 )4 Uhr.

Kranzspenden waren
nicht im Sinne der
Verstorbenen.

Bürgers «!- «. Juni22 1918. Erhielt die
! traurige Nachricht, daß'
mein lieber, Herzens-
guter Mann , unser liebt
Bruder , Schwager und)
Onkel, der Kanonier

IlldM »WM
am 9. d. Mts . durch-
Granatschuß den Hel-

! dentod erlitten hat. '

In tiefem Schmerz
! die trauernde Witwe

nebst allen Ange - >
hörigen . ?

Ruhe sanft , geliebter
Johann!

Danksagungen.
Auf diesem Wem sa«

wir unsevew innigsten Dm»
denen , die den Sarg ms«w
kleinen Frieda so reich yl
Kränzen schmücktenu. P
das letzte Geleit Mr Ruhst
stLtte galb -en . 7-

Insbesondere für rU
trostreichen Worte HM
Hauptlehrer Hohnholz M
Sarge nmd Herrn PfaM
Reil am Grabe , sowie -M
treuen Nachbarn . ^

Familie Raschen , ^
Halenh orst. L

Für dis dreien BewE
Herzlicher Teilnahme bst
dem schweren VerlustzM
fever lieben EntschlaBK;
sagen wir allen insbes«
dere Herrn Pastor
für dos trostreichen WM
am Grabe , unseren ' '

Heinrich Apeler.
und Söhne, -

.Nit - »-«
^urkuaktel krsiss -bLk-
lln w . 3». kUsiststr 3b
( llo -tzbaknb . Uollso -,
dorkpiatr ). Isl . MV
kürs : 4543. Lsobaow
turrgsa (auk Usissn , m
Lade - Kurorten sie.),
Urinittls . speriell M
2ivil - und Otrakpro-
usosen ! In - u. tzuso

Llsilruts - 2
>lcu« Küuttv

üb . Vorleben , bebsas-
vran-del, Vsrkskr,
sunckbelt.Linsiommeo,
VerMötzeo .blitSittsto ..
s. all. dsutsd ». , ostsrr .,
neutr . ? iät 2. virveet
LuverlLSlS -it!
kreivill . ^ nsrksoouo-
gen , u . von veM
den, sie -kts- n 'vslt-" .
üickttzrn, Otürler o
sisukieutei, a. vcsl. so«
stig . Ständenbs ^ sis^
absolute V-rUw » ' '

warchglceit. «stscb»»^
xratl , in llN »«»»"K
iiavert odae klrma-

I « . D«me s.
Ansn . bei Welgn
Entbind
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Vor einigen Wochen fand in Berlin unter Teilnahme
von Vertretern des ReichswirtschastS - und des Reichsver¬
sicherungsamts eine Versammlung der Vorstände dev
Landesversicherungs - und Sonderanstalten statt ) in wel¬
cher u . a . Richtlinien für den Ausabu der Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung ausgestellt und Beschlüsse
über alsbald vorzunehmende Gesetzesänderungen gesüßt
wurden . Ti « Richtlinien lauten , kurz gefaßt , folgender¬
maßen:

1. Tie Gewährung Von Beihilfen an einen großen
Teil der Rentenempfänger ist notwendig . Tis

chch jetzigen Zulagen «ntsprechjchr nicht den Unfvrdv-
rungen.

- 2 . Anstelle der jetzt bestehenden Zulage tritt eine
nach Bruchteilen zu bemessende Erhöhung der' Rente . -

'
- 3 . Tie Teuerungszulagen sind vom Reich ! zu tragen.

-- 4 . Tis Rentenerhöhung ist eine dauernde.
> 5 . Zur Verminderung der Not in den kinderreichen

Familien und zur Hebung der Geburtenzahl er-
. halten Versicherte mit mindestens drei Kindern

erhöhte Kinderzuschüsse . Tis Waisenrenten wer-
/ - ^ den für die Kinder solcher Versicherten ebenfalls
^ ^ höher bemessen.
^

' 6 . Es tritt eine Wohuungsfürsorge für kinderreiche"
Familien ein . Sie wird durchgeführt mit Hilfe" des Reiches , des Staates , der Gemeinde und des

„ ' Arbeitgebers.
7. Turch Ausdehnung der Verjichserungspflicht wev-' , den die Versorgungsbedürftigen besser erfaßt und

/ - Lurch Erhöhung der Mindestzahl der Beiträge in
- > der freiwilligen Versicherung die Versicherungs-
- - träger finanziell mehr gesichert.
, 8 . Bei Neufestsetzung der .Beiträge ist die Gegen-
) wart aus Kosten der Zukunft zu entlasten.

> 9. Tie freiwillige Zusatzversicherung fällt Mg . Tie"
^ Angestelktenversicherung wird als Sondervev-

^ sichern n g aufgehoben und als Pflichtversiche-
^ ^ rung mit der Invalidenversicherung verbunden.
- Als besonders dringlich ! wurde gefordert:

Neuordnung der Rentenzulagen , Erhöhung der Bei¬
träge , Ausdehnung der Versicherungspflicht auf die
Fünfzehnjährigen und dis ungelernten Lehrlinge (wie
bei der Krankmrversicherung ), auf alle Hausgewerbetrei¬
benden , aus die selbständigen Gewerbetreibenden und
Vetriebsunternchmer , deren Jahvesarbeitsverdienst das
Msache des Ortslohns nicht übersteigt , Erhöhung der
Verdienst grenze von 2000 aus 5000 Mk ., Errichtung neuer
Lohnklassen von 1800 bis 5000 Mk.

Tie Bestimmungen über Anwartschaft werden ver¬
einfacht und ' günstiger gestaltet . Tie MMtärdienstzsiten
werden wie Beitragszeiten 4 . Lohnklasse (Abteilung II)

- angerechnet , usw.
Der Vertreter des Reichswirtschastsamts führte aus,

daß im Herbst d . I . dem Reichstage eine Vorlage über
die Regelung der Rentenerhöhung und Neufestsetzung

,
der Beiträge für die ^Invalidenversicherung zergehen
werde . Bei dieser Gelegenheit - könnten dann auch ein¬
fache Bestirttmungen der Reichsversicherungsordnung ge¬ändert werden . Grundlegende Umgestaltungen müßten'aber aus eine spätere Zeit Verschoben werden.

Tie Durchführung der Richtlinien und Beschlüssewird große Mittel beanspruchen . Ob diese vorhanden seinWerden, wird in erster Lime von dem Ausfall des Welt¬
krieges abhängig sein . Taß größere Reserven unbedingt
geboten sind , ist für jeden , der sich auch nur gganz
oberflächlich mit Sozialpolitik beschäftigt hat , klar.

Hus Sem Srohkrerogtum.
D» Nachdruck unf« er mit ieftmderen Neichen versehenen Eigen «rricht««M Mit xenaner OueLenackyG« «estattrt. Vittteckungen und

Lder örtliche vmksMMniW » sind kr Schristlrtiung stet « » illkr» » ««.
Old «« Vurs , 23. Juni.

* Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen¬blatt.) Zum Hauptmann - wurde befördert der Oberleut¬
nant d . Res . Koester des Felbart .-Rgts . Nr . 62 (Osna¬
brück) ; zum Oberleutnant der Leutnant s . Res . Kock des
Feldart .-Rgts . Nr . 11 (Oldenburg , früher Neumünster ) ,

bei der Ers .-Abt . des Rgts.
R -iLL

*

* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der
- Ehre: Muketier von Varel, Sohn des Landmanns
> 4. von Varel , Eversten HI . Das Friedich -August -Kreuz
- 'erhielt er schon früher . — Gesr . Fritz Hoenicke, bei
E ?vler Funker -Abteilung , Sohn des Rechnungsrats Hoenicke,
tzMeren Oberzahlmeisters im Old . Drag . -Rgt . Nr . 19 . Das
' -' vrndrich -August -Krenz erhielt er schon früher . — Musketier? Karl Millers, Sohn des Formers Gerh . Millers,
tii ' Sergeant Johann Janßen, Gesangenenauf-
f^ üher aus Donnerschwee , Sohn des Lokomotivführers a . D.
A^ utzen , hier . — Landstuvmmann Martin Lücke, hier,
.tzwogjähriger Steindrucker der Finna Julius Lambrecht u.- 'Äohn . — Kriegsinbalide Karl Barelmann und Ka-

Mlex Georg Barelmann. Beide sind Söhne dest zarrdmanns Heinrich Barelmann zu Friedrichsfehn . — Ser-
-cheant Gustav Vtetor, Bürgerfelde , bei einer Feld-
chahn -Betr .-Komp . Das Friedrich -August -Kreuz erhielt er

flchon ftüher.* Das Friedrich -August -Kreuz 1. Klaffe erhielten:
- ^ lNzierstellvertreter Fritz Johannes aus Döhlen b.

.- . WEvsk » . Vorher erhielt er das Eiserne Kreuz 2 . Klasse,
Friedrich -August -Kreuz 2 . Klasse - und das Hanseaten-

^ « orenstkreüz. — Leutnant Schsrnack. Das Eiserne
1 . Klasse erhielt . er schon früher.

Sh, .. - Das Friedrich -August - Meuz wurde verliehen : Mus¬
chs . A. Nonnenkamp aus Ohmstsde , z Zt . verwun-

Evang . Krankenhaus . Das Eherne Kreuz erhielt er
'HonMher . - - ,

^ uszeichmmg . Der Großherzog hat folgenden Per-
chneit dst Medaille für Verdienste in der

ver aeutlLe 6enerZ!llsb «eiart: ^
Großes Hauptquartier , 22 . Juni . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischerk Arras und Albert dauerten dtp
heftigen Teilvorstöße des Feindes gestern bis zum
Morgen an . Sie endete« mit vollem Mißerfolg
für den Gegner . Beiderseits der Scarpe , bei
Boiry , Becquerelle , Hebuterne, Ha-
mel und im Waldie von Aveluy wurden starke
englische Abteilungen teilweise in erbittertem Nah-
karnpf zurückgeschla g e n . Auch an der übri¬
gen Front trieb der Engländer mehrfach ver¬
gebliche Erkundungen vor . Bei Abwehr
des Feindes und bei eigenen Vorstößen südlich der
Somme machten wir Gefangene.

Feindliche Fliegerangriffe aus Brügge fügten der
Bevölkerung Verluste zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südwestlich von Noyon wiederholte der Feind

mit stärkeren Abteilungen seine vergeblichen Angriffe.
Südlich von Bandelicourt , zwischen Oise und
Marne lebhafte Tätigkeit des Feindes . Mehrfach
angesetzte Erkundungsvorstöße der Franzosen blieben
erfolglos.

Teilangriffe der Franzosen und Amerikaner nord¬
westlich von Chateau -Thierry wurden blutig ab-
gewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister ..
Ludendorss.

Feuerwehr verliehen : dem Fuhrwerksbesitzer WilhelmKl een in AhrenSböck , dem Holländer Julius Hoff¬man n, desgleichen , dem Kirchendiener Magnus Rubelin Rensefeld , dem Eisendreher Hermann Höppner, des¬
gleichen , dem Kaufmann Johannes Duncker, desglei¬chen, dem Arbiter Heinrich Krützfeld in Bosau.* Die Revisoren für die Metallbeschlagnahme sind inden letzten Wochen auch in unserer Stadt tätig gewesen.Leider sind dabei wieder in einigen Haushaltungen Metall-
gegenstände gefunden , welche längst hätten abgeliefert wer¬den müssen . Die Besitzer dieser beschlagnahmten Metall¬
sachen setzen sich nun großen Unannehmlichkeiten und Stra¬
fen aus . Diese ließen sich jedoch leicht vermeidn , wenn die
Betreffenden sich die kleine Mühe machen würden und sich inder Beratungsstelle für die Metallbeschlag,nähme , Rathaus.
Zimmer 5, die stets gerne erteilte Auskunft in dieser Sache
emholen würden . Es wird daselbst bereitwilligst mitgeteilt,was jetzt abgeliesert werden nmß und was noch befristetoder überhaupt frei ist. Falls Metallsachen , welche aus frü¬
heren Beschlagnahmen noch vorhanden und nicht rechtzeitig
abgeliesert sind , jetzt rasch abgeliesert werden , werden die
Betreffenden keineswegs bestraft . Finden aber Revisoren,die jetzt häufiger vom Generalkommando nach hier kommen,
noch beschlagnahmte Gegenstände , welche schon abgeliesert
sein müßten , so ist es nicht mehr möglich , die Säumigenvor Strafe zu schützen. Es sind auch ganz entfernt gelegene
Straßen bezw . Wohnungen , welche von den Revisoren aus¬
gesucht wurden . Schließlich ist die Ablieferung der Metalle
ja durchaus notwendig . Unser Heer braucht die Metalle.
Die großen Offensiven und die herrlichen Erfolge erfordern
uneirdlich viel Material . Jeder dient dem Vaterlande,
wenn er alles entbehrliche Metall , Kupfer , Messing , Zinn,Aluminium usw . , baldmöglichst zur Metallsammelstelle
bringt . Die Metallsammelstelle (Gasanstalt , Magazin ) hat
jetzt nur noch zwei Abnahmetage , nämlich am Montag,
den 24 . , und Donnerstag , den 27 . d . M . , je vomittags von
9 bis 11 Uhr . Dann wird die Sammelstelle bis zum Herbst
geschlossen. Es darf wohl erwartet werden , daß jeder in
seinen Räumen nachsieht , ob noch entbehrliche Metallsachen
vorhanden sind.

* Dis Bickbeerenerwte beginnt in diesem Jahre etwas
früher als gewöhnlich . Von verschiedenen Forstdistrrktsndes Landes , Delmenhorst , Varel , Upjever , Neuenburg usw .,
ist der Beginn derselben auf Montag , den 24 . d . Mts . , fest¬
gesetzt. Die pflücklustigen Sammler haben die erforder¬
lichen Erlaubnisscheine , ohne die das Beerensammeln in
den Staatsforsten nicht gestattet ist, bei den zuständigen
Holzwärtern einzulösen . Als Pflücktage sind wieder drei
Tage der Woche, Montag , Mittwoch und Sonnabend , frei¬
gegeben.

* Rasche und dauerhafte Besohlung ist jedermanns
Wunsch -. Er läßt sich besonders , wo jetzt in steigendem
Maße Ersatzsohlen zur Ausbesserung gebraucht werden
müssen , nur erfüllen , wenn die Brandsohlen nicht zu
stark angegriffen werden . Selbst der willigste Schuh¬
macher kann nur wenig zur Erhaltung eines Stiefels
beitragen , bei dem die Brandsohle dnrchgelauftn ist . TaS
galt schon immer für Ledersbhlen und gilt ganz beson¬
ders für Ersatzsohlen . Je schärfer die Sohle angegriffen
ist , desto mehr Hilfsmaterial und desto mehr Zeit ge¬
braucht der Schuhmacher für die Ausbesserung , und desto
teurer muß sich infolgedessen auch die Ausbesserung stel¬
len . Zum Ueberfluß kann die teure und zeitraubende
Besohlung scharf abgetragener Stiefel auch nicht einmal
besonders dauerhaft ausfallen . Jeder handelt also in
seinem eigenen Interesse , wenn er dem Schuhmacher durch
Ablieferung wenig abgetragener Stiesel in die Hand
arbeitet , denn dann ist es möglich !, das Oberleder recht
lange in gutem Zustande zu erhalten , daß . der Stiefel
eine ganze Anzahl Besohlungen ertragen kann . Ueber
Brauchbarkeit und Zweckmäßigkeit der Ersatzsohlen kann
sich zurzeit jeder in der Wand er - Ausstellung der
Ersatzsohlen - GLse -l' -lschast (geöffnet von 9 bis
1 und von 3 bis 7 Uhr ), der vom Reichswirtschaftsamt

der Ausstellung kann deshalb nicht dringend genug emp¬
fohlen werden . ) »

* Hohe Preise Im verflossenen Jahre wurden aus
den Grasverkäusen bis dahin unbekannt hohe Preise für
das Gras erzielt/aber in diesem Jahre sind die Preise
noch gestiegen . Gelegentlich der Verkäufe , hi« in letzter
Zeit hier stattfanden , wurden 100 Mk . bis 170 Mk ., je'
nach Qualität und Reichtum des Grases auf den in Be¬
tracht kommenden Flächen , für das Scheffelsaat , einzeln
noch mehr , geboten ; -das entspricht einem Preise von 1000
bis annähernd 2000 Mk . für das Hektar.* Fernsprechanschluß unter Nr . 518 erhielt die Damps-
Läckerei von Denker, Eversten , Hauptstraße 101.

* Nadorst , 21 . Juni . Der Z i eg enz uchtv ereir
Ohmstede beschloß in feiner Vorstandssttzung , im August
eine Ziegenschau zu veranstalten . Auf dem am 12. Juli in
Oldenburg stattfind -enden Bockmarkt sollen drei Jungböcke
angekauft werden . Auch -will der Verein dort einige Böcks
zum Verkauf stellen . Für die Aufzuchtprämie wurden sechsAulämmer angemeldet.* Münsterlimd , 22 . Juni . Die 5 Abiturienten,
die sich am Vechtaer Gymnasium der Notprüfüng unter¬
zogen , erhielten sämtlich das Zeugnis der Reife . — Vor
kurzem wurde Vechta nicht wenig durch ! die ständigen E i n -
brüche, die hier Nacht für Nacht vorkamen , in Auf¬
regung versetzt. Man vermutet in den Verbrechern ent¬
sprungene Sträflinge , die sich hier in den Holzungen oder
Mooren häuslich eingerichtet -haben mußten und es Haupt»
sächlich auf Lebensmittel abgesehen hatten . Nun ist es un¬
serer wachsamen Polizei geglückt, einen Uebeltäter bei sei¬
nem nächtlichen Streifzuge d i ng f e st zu machen , und
nach dieser Zeit hat mast hier von Einbrüchen noch nichts
wieder , gehört . Mem Anscheins nach haben die übrigen Ein¬
brecher ihren Wirkungskreis anderswohin verlegt . .

v . Leer, 21 . Juni . Aus einigen Orten unseres Kreiseswird augenblicklich sehr über die Fuchsplage geklagt.
Während der Krieaszeit haben die Räuber sich sehr ver¬
mehrt , weil es an Abschuß fehlt . »Die Pächter der Jagden
wohnen zumeist auswärts , so daß sie sich nicht um dem Ab¬
schuß bekümmern können , und viele der sonstigen Jäger
stehen im Felde . Die Füchse richten überall empfindlichen
Schaden an , indem sie die Hühner aus den Ställen holen.
An manchen Tagen haben die Räuber an einigen Orten 5
bis 6 Hühner getötet und geraubt . — Vor 50 J a hren
wurde aus der Strecke Leer — Oldenburg an ein¬
zelnen Orten mit den Bahnarbeiten begonnen . Wie man
im „ Leerer Anzeigeblatt " vom Juni 1868 liest , wurde im
Juni 1868 bei Stickhausen mit den Bahnarbeiten der An¬
fang gemacht , nachdem damals die bislang noch zweifel¬
hafte Linie zwischen Nortmoor und Stickhansen endgültig
festgesetzt war . . Bei Apen War der Unterbau der Brücken
bereits vollendet und begann man mit der Fundamentie¬
rung des Bahnhofsgebäudes.

Lmtesslelle » Nröe « öes WgeMen

MlMWeMrs m ZklMm MnbW.
Zum Vorteils unserer Geldwirtschaft und unserer Wäh¬

rung wie unserer Volkswirtschaft überhaupt ist es unbedingt
erforderlich , unsere Zahlungssitten zu verbessern und - den
bargeldlosen Zahlungsverkehr in allen Schichten unseres
Volkes einzubürgern . In dieser Richtung haben bereits im
Frieder » Be rrebungen von verscHedenen Seiten eingesetzt,
durch die mancherlei erreicht woro -n ist, aber angesichts des
im Kriege auf viele Milliarden angswachsenen Papiergeld-
umlauses gilt es , jetzt alle Kräfte zusammenzufassen , um
eine Verringerung deSsellen herbeizuführen und damit
eins Besserung der DeckmchsverhLltnisse unserer Banknoten
zu ermöglichen . Gleichzeitig wird aus diese Weise eine
HÜberbewertung der deutschen Reichsmark tm Auslands er¬
reicht , so daß wir wieder zu günstigeren Bedingungen
Waren aus demselben beziehen können . Ferner ist zu be¬
rücksichtigen, daß nach dem Fried -enLschluß an den Geld - und
Kapitalmarkt außerordentliche Ansprüche herantreten wer¬
den , und es entsteht -die Gefahr , daß der Zahlungsmittel-
Umlauf noch zunimmt , wenn nicht rechtzeitig Gegemnätz-
nahmen getroffen werden . Das einzige große Mittel , wel¬
ches hierbei Erfolg verspricht , ist die E inbürgerung
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs, dessen
Pflege allen Kreisen des deutschen Volkes zuk vaterländischen
Pflicht werden nmß . Es genügt nicht , wettn jeder sein Gold
zur Reicksbank bringt , sondern er müß

' es sich zur Gewohn¬
heit machen , möglichst wenig bares Geld bei sich zu führen
oder in seiner Kasse zu verwahren und - seins Zahluritzen in
weitestem Maße aus bargeldlosem Wöge durch Ueberwetsung
oder Scheck zu erledigen.

Zur Erreichung dieses Zweckes -hat die Reichsbank eine
das ganze Reich erfassende dauernde Aufklärungs - und
Werbearbeit eingerichtet und dazu die Landesregierungen
sowie die Messe um ihre Unterstützung gebeten . Bei der
Reichshauptbank in Berlin ist eine Zentralstelle ins Leben
gerufen worden , während in den Hauptstädten der Bundes¬
staaten und Provinzen Landes - bezw . Provinzialstellen und
an den übrioen Re -ichsbankplätze « Ortsgruppen gegründet
worden sind , die auftlärend und werbend tätig sein sollen.

Auch in Oldenburg ist eine solche Landesstelle einge¬
richtet worden , deren Vorsitzender Oberbürgermeister Tap-
penbeck in . Ihr gehören ferner an Vertreter des Mini¬
steriums , der Reichsbank , der Pressen der Banken , Sparkas¬
sen , der Geistlichkeit, der Schulen , der Handels -, Hand¬
werks - und Landwirtschaftskammer , , der Genossenschaften
und Vereine . Geschäftsführer ist Dr . Hadeler von der
Handelskammer , in dessen Gebäude sich auch die Geschäfts¬
stelle der Landesstelle befindet . , > . : ff' Zwar muß anerkannt werden , daß in der Stadt Olden¬
burg der bargeldlose Zahlungsverkehr bereits vielfach zur
Anwendung kommt , doch gibt es auch hier noch mancherlei
Gelegenheit , den bargeldlosen Zahlungsverkehr noch mehrals bisher einzubüraern . Besonders auf dem Lande abch
kann sich die Bevölkerung nur schwer -an diese neuzeitliche
Zahlün "Sweist gewöhnen . Es ist vaterländische Pflichteines jeden Bürgers , in seinem Kreise inbezug auf die För¬derung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs « Märend MWicken, . - ^



Ml -MM
Das hier am Stau Nr. 1

belesene, altrenommierte
Hotel ersten Ranges

geMMWILan -stellc-

MWtt ZSs
( früher Hotel de Rusfte ) ,
soll mit oder ohne das
umfangreiche und wert¬
volle Inventar gegen
Mefftgebot verk. werden.

Termin hierzu steht an

SimMO.
A. MI 8. 3..

nachmittags 5 Uhr,
in dem « nannten Hotel.
Der Zuschlag wird als¬
dann voraussichtlich so¬
fort erteilt werden.
Das 1374 Quadratmeter

«rotze Grundstück befindet
sich E bester Lage hiesiger
Stadt und lLtzt sich zwei¬
fellos auch für jedes an¬
dere geschäftliche oder ge¬
werbliche Unternehmen
vorteilhaft verwerten.

W. Köhler, amtl . Aull.
Folgende in der Ge¬

meinde Osternburg beleg.

Zwischen «- «. Wegen
Aufgabe des landwirtsch.
Betriebes läßt Frau Ww.
Knauer zu Kaihanserfel-
am

MllSlM.
im 28. M > g..

nachmittags 3 Uhr
anfangend,

in und bet ihrer Woh¬
nung:

2 Milchkühe,
1 belegtes Rind.
2 Kälber,
1 oftfriesisches Schaf.
1 Schafbock (Lamms,

mehrere Hühner.
Kaninchen.

1 Wagen. 1 Pflng , 1
1 Saategge. 1 Wiesen¬
egge. 1 Walze, 1 Häcksel¬
maschine , 1 TorfstreN-
mühle, 1 Kartoffelan
reihepflng, 1 Kartosfel-
qnetscher . 1 Dezimalwa-
ge mit Gewichten . 1
Karre . Pferdegeschirr»
Sensen. Harken. For¬
ken . Spatem, eine Par¬
tie Riechelpfähle;

owie 1 Eckschrank. 1 Tisch.
1 Flurgarderobe.

stehen unter meiner Nach¬
weis ««« znm Verkauf:

Ein neues, modern ein¬
gerichtetes Zweifamilien¬
haus mit Garten , Preis:
16000

Ein älteres Dreisami-
Oenhans mit 2 Schssfel-
faat großem Obst- und Ge¬
müsegarten Vr . : 15 000
Ern neues Zweifamilien¬

haus mit 4 Scheffelsgat
Gartenlaatd. Vr . : 13 000 ^

Ein Zweifamilienhaus
mit 4 ScheffMgat Garten-
lmw. Preis : 8000

E. Memmen. Aukt .,
Oldenburg. Tboaterw. 30

Auktion
!» ZMWM

Rastüre. Landm. Gerd
Küpker in Heidkamperfeld.

ZI. im Felle , läßt am

«Wie« AmersI««.
im 27. Mi.

nachm . PünM. 2 Uhr ans.,
wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft:
IS Sch .--S . Gras,
S Sch . S . Roggen
1 Glasschvcmk. 1 Klei-
dersehranL . 1 Küchen
schrank. 1 rund. Tisch,
1 Küchentisch. 1 Sofa . 6
Rohrstühle. 1 Spiegel.
1 Bett . 1 Regulator, 1
Kmdevbottstelle , 1 Spcrr-
herdi . 1 Kochäopf, 125
Ltr . fassend . 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, fast
neu. 1 Staudmühle , 1
Schneidelade. 1 Srüdig.
Handwagen. 2 Borstar¬
ren. 1 Groperstarre. 1
Backtrog . Milchkannen,
Hackblock. Torfgeschirr
Forlen . Sichel. Hacken,
Späten . 1 Haumesser . 1
Quicke . 1 Hauwvhl , Ei
«rer . Sägen . Hacken,
Beile. Sensenbäums, 1
Daumkraft, noch neu. 1
Schlenaenkiste . Schwei,
«eblöcke Schalholz , 1
Holzschuppen . 3 mal 6
Mir . groß, und sonstige
Sachen,

ferner: 2 fast neue Anzüge,
Stiesel. Stiefelholzschuhe
usw-,

aus ZählungisfrO verkauf.
ES wird pünktlich an

aefangcn.
_ Degen , AM.

Fedderwardersiel . Post
Burhave i . Oldbg . Suche
kleinen Wagen diesjähriges

zu kaufen. Kann dafür
Länger abgeben. Bitte um
Angebote.

C. TkwrmählenAkkWMm
verleiht Joh « « nken.
Krevenbrück . Z .v . 1 Schaft

, (Bock). Fritz Siegmgng.
'

Gartenbank und außer¬
dem viele sonstige sich in
einem ländliche « Haus¬
halt vorfindende Sachen

öffentlich Meistbietend ge
gen Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten ver¬
kaufen , wozu Kanfliebha
ber einladet

I . H . Hinrichs.

MÄM-
WNMN

Der Hausmann Diedr.
Kükens in Hiddigwarden
läßt seine zu Hiddigwar-
dermoor belesene

Lau-stelle
am Dienstag,
den Juni,

nachmittags 4 Uhr.
in Wefers Gasthaus da¬
selbst zum dritten und
letzten Male öffentlich z.
Verkauf aufsetzen , wie
solgt:
a) Das Wohnhaus mit

Nebengebäuden und 5
bis 6 Hektar sehr er¬
tragreichen Grün - und
Ackerlänüereien.

b) Den westlichen Teil
des Roggenmoores am
Kanal, groß 2,70 Hek¬
tar , in paffenden Ab¬
teilungen.

s) Die direkt an der
Chaussee beleg . Moor-
weiöe , groß 5,V223 Hek¬
tar , in zwei oder drei
Abteilungen, auch im
ganzen,

ä) Das Heuland. Enken,
an ber Chaussee und
Neuollen belegen, gr.
2,9142 Hektar.

v) Die Besitzung in g ?-
Zusammen-

Zwischenah «. Der Haus¬
mann I . D . Oeltje« zu
Halfstede läßt am

-SN 28. 3u«i 8..
nachmittags 8 Uhr.

seine zu Haarenstroth be¬
lesenen, jetzt aus d. Pacht
fallende«

WIMMM
mit sofortigemAntritt auf
mehrere Jahre anderweit
verpachten, wozu Pacht¬
liebhaber sich in Reils
Wirtshaus zu Haaren-
troth versammeln wollen.

I . H. Hinrichs.

wünschter
legung.

Der Zuschlag wird vor¬
aussichtlich dann erfolgen.

G. Haverkamp,
amtl. Auktionator.

_ Hnde.

Ml - « U
Unter meiner Nachwei

fung stobt zum Verkauf :
1 vollständige nutzb . Stu-

heneinriMung.
1 eichen EßriNANÄvemrich-

tung,
1 Schkafzimmeremrichtg !,
1 Kückmreinrichtnng.

Portieren . Gardtn-en,
Läufer und Teppiche.

Die Sachen sind sümÄich
in tadellosem Zustands.

B. Janßen . Rstllr . ,
Nordenham. Bahnhofst. 21

verkauf
M 8WM

Landwirt H. G. Gloq-
stein zu Bnrwinkel will
seine M Burwtnkel bele¬
sene

groß 63 Jück, mit neue«
Gebtäuden.

zum 1. Mai 1919 öffent¬
lich verkaufen lassen.

Das Land ist bester Bo¬
nität und gut in Ord¬
nung.

e Landstelle kommt
sowohl im ganzen wte ge
teilt zum Aufsatz:
1. Das Moor bis zur

Chaussee , ca . 33 Jück.
2. Stratzenkamp, ca . 2ZL

Jück.
8. Lengemvor. ca. 2Z-L

Jück.
4 . Warf. ca. 2Vs Jück.
6 . Kurze und lange Heu-

lanö, ca . 5 Jück.
5. Brändkämpe, ca . 3 Jück

und 2 (4 Jück.
7 . Brodöeich , ca . 3 Jück.
8. In den 5 Kämpen, ca.

6 Jück.
o. Haus- und Hofraum,

ca . 3 Jück.
Letzter VerkaufSteputtu

steht an auf ->

SomerslW.
ie« 27. MI -. 3..

nachmittags älb Uhr,
in Timmermanns Gast,
Wirtschaft in Bnrwinkel.

Nähere Auskunft erteilt
Auktionator B. Gloystein,
Elsfleth

In diesem Termin soll
der Zuschlag erfolgen.
Ww. Hacke , amtl. Aukt,

Großenmeer. ^

8 erkauf
einer

MWWerM
Sch Werburg . D ie zum

Nachlasse des verstorbenen!
Landmanns I . Fr . Ehr.
Jmken zu Achtermorr ge¬
hörende. daselbst unmittel¬
bar an der Chaussee beleg.

Oldenburg. Die KlosterbrauereiOldenburg A.-G.
in Donnerschwee beabsichtigt das ihr gehörige , „Ber-
einshaus" bezeichnete. hier an der

Land stelle,
bestehend aus gutem ger.
Wohnchaus-e. Scheune,
SKW-einestall . gr. Obst - u.
Gemüsegarten und sehr
ertragr . Weide - und Acker-
Wndereien . zur Größe von

Nettenstratze Nr . 14
belegene größere Grundstück , bestehend aus

Ä gvöHeven Gebäuden
und mehrere« Anbauten usw. , sowie schönem

Garten

Hektar 05 Ar 73 Qua¬
dratmeter — 11^ Jück —
soll m. Antritt zum 1 . Mai
k. I . bezw . Kerbst d . I.
im ganzen od . geteilt ver¬
kauft werden: nochmaliger
VerkauMermin ist ango-
fstzt aufMlMch.
im 28 gmi -. g

nachmittags 5 Uhr,
in Grönings Gafthause
Hierselbst.

Bei annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag er,
tollt werden.

Kaufliebhäber lädst
fvsuudlichst ein

Stechmann, AM.

mit Einfahrt, mit zu vereinbarerem Antritt durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Die Gebäude find zu 38 080 -kk in der staatlichen
Brandkaffe versichert.

Auf dem Grundstück wurde früher eine Wirtschaft

Verkauf
einer

Lan-stelle.
Altjührden. Die zum

Nachlasse des im Kriege
gefallenen I . D. Büller
in Altjührden gehörige
daselbst büieaene

Landstelle

Strückhausen . Zweiter
Termin zum Verkauf der
Frau Richard Büsing zu
Rüstringen gehörende « , zu
Mtendorf in der Nähe des
Bahnhofs belsaensn

mit 16 Hektar 86 Ar 25
Quadratmeter Acker - u.
Grünländereien,

soll mit Antritt zu Herbst
1918 bezw . Mai 1919 öf¬
fentlich meistbietend durch
mich verkauft werden.

Die Ausbietung erfolgt
im ganzen und auch in
allen gewünschten Abtei,
lungen.

Verkausstsrmm findet
statt am

te« 28. Mi t. L.
nachm 4 Uhr,

in meinem Geschäftszim¬
mer. — ZdaMiebhaber la
bei ein und « tollt näher«
Auskunft

Hölscher . Auktionator.
_ Barrl._

»>

ist auf
Ami«,

he« 28. Mi t. 3
nackm 6 Uhr,

in Martens Gasthaus « zu
Mendorf anaesetzt.

Bei genügendem Gebot
erfolgt der ZusckKig.

ein
Kaufliebbaber ladet fidl.

Bnl. amtl . AM.
^ Ist», btv ,Du,
Kt Papenburg (kW)

An schöner Lage , direkt
am Hauptkanal bell 1908
nm u . massiv erb. herrsch.

M - FmIIWMS
m. 11 Zim. , Badez. , Ball . .

«ojchk.Verand. u.
ertragreicher.

Mb -,

4 Worges gr. ZM-
SW-- M SeWe-

gart .. Acker . Stall , der
fttzgAH . , f. 40 000 F «eg.
mäb. Anz . d. uns verkfl
Näh. kostenfrei.kwm«
Ml AM

Pfb. IS X, 6 Pfd. 03,50
an Selbstverbraucher. H
StiKtenoth, Soltan ft H

Postfach L

Frau I . F . Weimnie,
jetzt in Elsfleth, läßt
Skllllsßk^, 28. ZW,

nachmistags 4 Uhr,
in Buhvs Wirtshause zu
Westerloy , ihre daselbst an
der Chaussee belegene

bestehend aus dem fast
neuen Wohnhause nebst
Obst - u . Gemüsegarten,
einer Wiese und einem
Kamp Bauland , groß
zusammen 2 .6073 Heft.
— 31 Scheffeksaat — .

mit Antritt auf 1 . Mai n.
Js . bezw . der Ländereim
Herbst d . IS . , im ganzen
oder geteilt , zum zweiten
Mals öffentlich meistbie
wird z . Verkauf aufsetzen,

In diesem Termin er
folgt bei genügendem Ge,
bot sofort dm Zuschlag.

O. Koch. Auktionator.
Westerstede.

SWM
in Blechdosen 65/13 ab
zugeben . Probepaket 60
Dosen zu 28,60 Probe
paket IM Dosen zu 46
franko Nachnahme,
Nenhaus L Co.. Hamborn
1, Schließfach kL.
17« Wei tzw^ l Ser Roll»

in aftbew, Qualität.
Frv . Lederhos,

Obcr-JiMlheim a. Rh.

« 17«

' i -

bettieben, und geschieht solches auch noch, so lange das
Lokal mit Militär belegt ist.

Das Grundstück eignet sich ganz besonders für einen
Unternehmer, der viel Lagerräume gebraucht ; der
große Saalbau laßt sich aber auch durch entsprechenden

mbauU zur Hebung der Wohnungsnot zu Wohnungen
Herrichten. Das Objekt ist demnach wegen seiner Ver-
wendbarkeit zu div . Zwecken rentabel zu gestalten.

2. Verkaufsaufsatz am
MlMlU Sk« 27. MI. MW . 8 W.
n der BartholomäuSschenWirtschaft bei der Infan¬

terie- Kaserne . Heiligengeiststraße 21.
Nähere Auskünfte erteilt Unterzeichneter kostenlos.

k . ?Li-u88si , Ml. N« kt., LoMtrslhivee, Telef. 643.

M - AM
Oldenburg-Donnerschwee.

Der Händler Niemann
das . will weaen anderwei-
t »n AnkcmsH

sein an der Junkerstvatze
(unmittllb . an d . Stadt-
gvenze) Nr. 6 belogenes
2 - FawrLiett-
Wohnharrs,
bestehend aus dem itt
gutem baulich . Zustande
befftMvch. Hause . Stall
und schönem Garterft

öffentlich verkaufen.
VvckauMsrmin steht an

auf
Aensla«,

W 28. Mi t. g..
nachm . 6 Uhr,

in Apelers Gasthaus, Lin-
densttahe.

Das Haus eignet sich der
guten Laae wogen vorzüg¬
lich f. ein Geschäft. Schau¬
fenster ist vorhanden.

Es so« möglichst sofort
i. diesem Termine verkauft
werden.

Kaufliebbaber ladet ein
6song Loiiwai 'iing,

amtl. AM . . Eversten.

AWW
W AM- Mt
SkÄMrieieii.
Eversten 3. Landmann

Gerh. Pophanken daselbst
(Staken) läßt amMwoch.
Sen 28. Mi S. L.

nachmittags 3 Uhr,
öffentlich auf mehrere
Jahre verpachten:
1. Die sehr ertragreichen»

nahe der Stadt belege¬
ne« GartenlänSsreie«
am Osterkampswege.

2. Die beide« Placken am
Kasperswese.

3. De« Placken a. Marsch¬
wege (vorzüglich. Mäh-
landj.
Die Verpachtung be¬

ginnt am OsterkampSweg.
Pachtliebhaber ladet ein

ksopg 8otltzVLp1l'kIg.
anitl. Aukt. . Eversten.

Verkauf
von

MUMM
Bloherfelde. Im Auf¬

träge der Eigentümer
werde ich die zu Bloher¬
felde nahe der Schule 1
neben dem Armenhause
sehr günstig am Ulmen¬
wege belesenen

5 ZklilLk W
MMM«
im „Kähnpool" am

SreilM.
Se« 28. gm i. L.

nachmittags « Uhr.
in Ww. Brüggemanns
Gasthaus in Bloherfelde
öffentlich rneistbietll ver¬
kaufen.

Die Ländereien sind be
ster Bodenbeschaffenht . u.
ganz eingefriedigt, auch ist
Pumpenanlage Vorhand.
Der Aufsatz erfolgt im
ganzen und in paffenden
Abteilungen. Die Län¬
dereien sind besonders ge,
eignet zur Errichtung ein.
bequemen , nahe der Stadt
Oldenburg belesene« klei¬
nen Lanöstelle.

Die Gebote werden be
urkundet.

Kaufltebhaber ladet ein
Ksorg Lvktzvai 'ling,

amtl. AM . . Eversten.

Unter meinem Nachweis
steht eine sehr rentable

W-
> Alis- M

AiKMW
nebst Inventar mit nach¬
weislich großem Umsatz
wegen Veränderung -es
Besitzers unter günstige»
Bedinanntz«« zum Ber^
kauf.

UMkunft erteilt kosten¬
los
R . Schwabe . Auktionator,
Lapvan 6 , Fernruf 1kW.

WanngLlL - ,
Im Jahre 1821 aufgcfun-
dene LOOjähr . Prophezeiung
einesfrommen TirolerMön¬
ches über den Weltkrieg. In¬
halt : Beginn , Verlauf , Ende!
Die letzte grausameSchlacht!
Sieger! Besiegte ! Völker¬
bund ? ? Kirche Gottes zu
neuer Macht u . Herrlichkeit!
Wann , wo und gegen wen
der nächstegroße Krieg?

> 2 Ex. dies , einzigartigen
Kriegsangedenkens ^ 1. —
(Nachn. 1 . 30), 4 Ex.

1.80 (Nachn. ^ 2 .10)
postfrer d . Rupp , Verlag,
München-Santing E. 84«Hautjucken
beseit . in einigen Tagen Haut
creme„N «dikel " . Mätz.Preis.
Ausk. Gproetzt, Berlins
31/288 , Usedvmstraße 9.

Sk billig . ZS
100 KriegSpostkart. 4 /ck,
100 Liebesser.- Postk . 5
ISO patr . Flagg .-Pk. 6
50 echte Sünstl .-Pk. 4 -ck.

Verlag Rsn !«' , Sessln , I Igst
« «Kd ' t' ns - Au verkauf.

«U
° 2X jährig « '

. .HOchsen,
« väper,an >

HAtertvÄsing. Zu verk.
sin« nah« am Kalbe« stehend.

Auh
Fr . Th!Kr. rhiesekost».

Apparats.
LnskükrunA vis

fftöÜÜMr
dlstsllstativs.

kdoto - Lrlstel.
Orössts ^ uswakl Im

OrosskerroZIum.
1-adoratorium kürLmsleur-

»rdeileii.
lllntvictzeln. Lbrügs.

WMkSIW
nackr klsttsn , xjlms

Nack Lilcksra
in la ^ uskütirnnA.

1 . 6. klllm KM

! ftangsstr. 43. Lrsmsr-
strssss 17.

Käk-Aklsn
Hekt, ^smos ,̂ O.
O. L4. I^akt äsn LIs^
Slirrk s. RLdmasekluS
jsäsr ist sein sigsnssi

Ktzpspakoup ! au ail.
L,säer2su§, QssodirreoW
LLtteln. Lesstft» 2s1töy^

suek Lckudsa usv .H
U y VN mit 4 versetz^
K . L .SÜ
k'-äen. Vsrsssä uatM
>lLekuzkms.

6ui-t kobisek, Wielis^
rkai^ole -sn-trsisso 27. >

LrsLtrtsil ? 4teili§, LNc. l.2ü MsdL.
Besonders gute stark»,

blau oder grün gestrichene ^

'W

wagen.
Kastenlänge 90 100 110 eick
Tragkraft 500 600 700 PfhD
Preis 78 86 95

versende sofort ab Lager
und Nachnahme.I. Lövkiütz

Westerstede i . O.

- V«Mka«»»e»»we

Samens , srdl . diskr . Aufn. b.
Ä W,v. tisük. Heb . , Hamburg.
Wrmd»b. CH. 224» K, Heimh. >

««, . 17. -
SrNt«, X»-
Nü>a^pnNtt>»l«tt8.
Lrkolxr. Sri»!« v.a„-
i««e» S.S«k»»ot»cd.
^ L^ i-i.Veriov'll.« 2,25'
psrtÄr7s<ch««oü »ÄeVer>»Sl /vr , ' " '

FlüßigeCrem,
für Weiße Schuhe wie
eingetroffen

Schwanen - Drogerien
Achtcrnstr. 24

1 Meter lang, ge
gegen Kaffe frei l
zu kaufen gesucht. .

Wilhelm RctteshL'
Bremen.

Blankenburger Str - .1

8M . Me"
zu kaufen gesucht.

Hochhauserstr. 24,unten/

öMUMWi
»ellstenS und billigst (pschnellstens-

Meter 45 Pfg.) SarN
genügend vorhanden.

Ada Sch«m« ch" e
Langestraße

Vmi» in Wt
Wer ffr M« 0WW

Die randwirt«
gebeten wähveuo der
wen» möglich , des
oder des AbendS mitE
Kühen z. Bullen z. kM

Der



MM » MMU
Es wir - ausgegeben:

M die blaue Warenkarte Nr. 364 vor« Mittwoch,
ZS. Juni , bis Drenstag, dm 2 . IM,

Ivo Gramm Brot
W 8kl » m KarWl - Mkemetl

Preise von 20 3r für Las ZL Mund,

lus dis blaue Warenkarts Nr . 365 von Mittwoch,
« Z6. Juui . bis Dienstag , dem 2. IM.^

1. Pfd. Hartkäse.
M dem Jmn -Mschnitt der Graupenkarts von

1, den 26 . Juni , bis Dienstag , den 2 . Juli,

4 PfÄ. Graupen.
/ Mf die blaue Warenkarte Nr. 306 vom Freitag,

28. Juni , bis Donnerstag , dem 4 . Juli,

^2 Pfd ^ Marmelade.

lf die blaue Warenkavts Nr. 367 vom Freitag,
>m 28 . Juni , bis Donnerstag , den 4 . Juli.

Pfd. Kaffee-Ersatzmittel.
Wf die blaue Wavsnkarte Nr. 306 vom Freitag,

js» 28. Juni , bis Donnerstag , den 4. IM,

Ä Pfd . Sauerkraut.
Aus die beiden Zuckerabschnitte für den Momat

M wird von Freitag , dem 28 . Juni , bis Donnerstag,
tm ll . Juli,

je 11- Pfd. Zucker,
chmnen also 3 PfnnÄ Zucker, ausgsgebem . In dieser

ist die übliche MonatlicheVerteilung und der
!er enthalten. Dev Breis beträgt 43 3,

Pfund.
Oldenburg, dem 21 . Juni 1918.

MMvoch. den 26 . , und Donnerstag , den 27. d. M . .
Men in Eilers Röstaurmvt , Eingang Heiligengeist-
M g. gegen Vorlegung der Stammkarte ausgrgeben:

1. Brotkarten,
2. Fleischkarten,
3. Fett (Butter)Karten,
4. Waren (Nammer )Karten.
Für unter 5 Jahre alte Kinder werden Brotkarten

Pc gegen Vorlegung von ÄWersnachweisen ausgsgr-
Brotzusatzkarten für Schworst - und Schwer¬

ster werden wie bisher am die Arbeitgeber aus --
Wben , von diesen sind namentliche Verzeichnisse ein-
Meichen . Die Ausgabe findet in folgender Weise

it: Kr die Bewohner der Straßen mit den Ansangs-
Utaben A—C Mitttvochdormittagvon 9 brs 1 Uhr.

für die Bewohnerder Straßen mit den Anfangsbuch¬
staben F—K nachmittags vom 3 bis 6 Uhr, für die
Mvchner der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
L- P Donnerstagvormittag von 9 bis 1 Uhr. für die
bewvhner der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
2— Z nachmittags vom 3 bis 6 Uhr.

Lldenbnrg. den 22 . Juni 1918.

Kohlen!
Wir bitten unsere werte Kundschaft

koHurals , die Kohlenkarten , soweit selbige
nicht abgegeben sin - ,

bis zum28. Juni
MSs Eintragung einreichen zu wollen.

i. 8. MllMIlg L8vdo.
Na- orfterstrasie 5S.

^ Wir bitten unsere Knn - schast, etwa
^ >9 nicht eingetragene Kohlenkarten

bis zum28. Juni
!!^^ Sen zu lasten . Spätere Eintragung

evt. nicht berücksichtigt werde » .

Mexanderstratze 124.

Kotliser l.sbensvsrsivksk'ungsdLnk s . 6.
visder ob^ssrhlosses « v «r,rrksrongsn:

8 Wlklckn M UilüMii lülskli.
LrLvs « vvr »s ! v1»chi'4LrLg

mit slsbswiZer L«srsdlu »s üor voUen Snmmo im roaviksU.

He« e vorlvildstt « Versicdera » tzsforw>ea , iLsdesonSero

Vovädruos üer VorsIcderuvZssumme » in « ock Äio

^LLL1vo » sr «r1»sru » ssr ' sLn2 :si »üs >?^ it :^vsi »r 'Si »1s
*rmöZiick «Q ckvnLdsr volliiommeart « kürsorZs.

I
'Vsrtrstsr : <A, von Lir»ndon , IvivIiLtrsssv 13. ssernruk Lvo.

Are A - Frrr ' r/e r/er ' Ackrrrr«

^ ssvoc/ss r//?ck / >aüsa

s » FÜ/?s// ^ s/r LsaV/?§ r//?̂ s/r .' s/as

Vmlclin««» N« llntUcN Merrscli««»
/ Ä/'so/ ^ s / li/ ' ck/s ch^ As^ o>/A6/ ? .

VollLusrablnng cksr VersicksruvAssnmms sckon neck rresi
cksdren, bei loci ckurcd llvksll ocksr bnibinäuiig bereits ab

^ nkrmg. — Lobs OevmnveriöUung . — Im ürlsböllsksÜv
8 «uck«rver8Ütuns von 10 »/o

äer Versicherungssumme , ^ uskunkt gern äurch Vertreter
nncl Lireütion äsr

Fofrs/ra sri

MU KM. MW -MG
Oie Loft

zur neuen Lotterie sind ein¬
getroffen und zu haben

rs Vi '

zu 5 1Ö M 40 ^ für jede Klaffe
zu 25 50 100 200 ^ für alle 5 Klassen j

auch unter Nachnahme.

Otto VE, MeMrg i. Gr.. ,
Staustratzs 14

lausenil « im Lobi-suoli , kein»
stopai -awi-sn , geringeÜbnutrung,
ivivktsr, gerSuseblossrKang , vlis
VvIIgummi, keine rostenüsn
Teils, kein ünbskren äsr folge,

Prospekt kostenlos.
Vsi-Irelsr gvsuvkt.

Osnsrai-Verir. t. kioriillsutsvklsnä

Ileolsiis kleeil,
Mamvurs,

UivIiLvüssti -asss! 0.

Flüssiger Leim,

Schreib - « Kopiertinte
in la , Qualitäten,

Drusl VöllLsr,
Langestr . 45 » b. Rathans.

Größere Werst Nord - eutschlan - s beab¬
sichtigt.U
zu bauen (Pläne vorhanden ). Material

zum Teil beschafft, zum Teil vergebe « .
Bauten vom Kriegsamt genehmigt . Fir¬
men , welche sich für die ^ Banübernahme
interessieren , wollen sich melden unter N.

I . 132 an di e Geschäftsstelle d. Blattes.

vaM - 61ül »s » okk
LMM riLttv » » » ck « « LviiL

mitisäsm Qlakstokk- unä Lotilsnoissn . ist m äsraltds-
väkrtsu ^ risäensquslität ln slli-n besseren Lissn-
vsrsn - u . vrosenseschättsn vivcker L»
» «Msvli « «-Uüd » tvir - 6 » » c " ->l-d »tt » rvsck«» .

' Butteldorf. Zu verkauf.

MM «» Bch «l«tt,
Große Triebkraft,

« »genehmer « esckmack»

SchWSM'Drogerie.
« chternstr. 24

WMWM
1000 Stck. glatt . 16,00 ^
1006 Stck. filigran 29,50 ^
1000 Stck. Krepp 36,00
3. H . Bäyre , Hanumr18,

Papiergroßhandlung.

eine nahe am Kalben steh.
Milchkuh.

Gerh . Meyer.

WM . kW
ÜL Blusen und Kleider.

Ada Gchumajher,
Langestraße 29.

WilSMüe
für chew. Reinigung uud
Fürberei, alle Farben.

Aba Schumacher.

Braunglasterte

Steinzeug-kiiüWW
von 1—5 I mit Binde¬
rand. von 8—60 l mit
Henkel, bietet an in

Ladungen
! Heinrich Zurheiden,

Hamburg 36.
Tel .-Ädr . : Steinzeug¬

zement, Hamburg.

kücXgnsl-
^ snkrümmung

ikns Vsksnestung
t L ^ stsm l -i s s s"
^ «-ic-ceiirieo^ssssi ^ta
Srosr-Iilli-s mit -cieks SO
-cddilSurigsi', ru dsristisr,
SSSsr> LIr>ssr >cjur >g vvn

SasrX 1,— vor. ^
pnsnL ^ eknsl

Nktmburg 36, llrlnilklllsi-g 7S.

Ofternburg. Ju der
Schlosserei von H . L D.
HullmainN . Bromerchaussee
Nr. 19. sollen am

6l>m«d«ii.
i»e» A. Mi i. 3..

nachm. 3 U-r anfgd.,
folgende Sachen ösfenkkch
meistbietend gegen Bar¬
zahlung. auf besondere
Vereinbarung auch auf
Zahlungsfrist, verk . werd. :

1 besseve-r Stubentifch,
1 Sofa . 1 Kleiderfchrk .,
1 Dult mit Glasaufsatz,
1 Kommode . 4 Rohr-
stühle . 1 Dsvvich . 2 kl.
Spiegel. 2 anrevikanische
Wanduhren gut gehend.
1 Küchentisch. 1 kleiner
Tisch. 1 Küchenschrank
mit Glascmfsatz , 6 Rü-
schMtühle, 1 Bettstelle,
1 Petroleumlampe. 1
Vogelbauer. 1 wenig
gebraucht . schwarHemail-
ltert. Herd . 2 -alte Herde
(gut ausgebeff .) . 3 neue
verzinkte Jauchepumpen,
2 neue Borfkarren. 1 kl.
Pumpe mrt 1ZH m ver¬
zinkt. Rohr . 2 eis. Tau-
Hölzer (Federwagen) , 1
zweiräd. Handwagen, 1
große u. 1 kleine Fleisch¬
maschine . 1 wenig getra¬
genes Jackett und Weste
(Friedensware) , Passend
für 13—14fährig. Kna¬
ben. u . was sich sonst
noch vorftndet.
Die Sacken findsehr gut

erhalten, teils fast neu.
KauMebhaber laden ein
A. Bischofs L Grimm.
Nordermoor. Die Erben

des verstorbenen Zimmer¬
meisters F -r. Schumacher
in Nordemlioor beabsichti¬
gen ihr« zu Nordermioor
belegen«

U LömnWt.
Der Hausmann Herm.

Uhlers daselbst läßt am

SülMbent.
-e» I M i. 3s..

uachmittags 5 Uhr
anfangeud,

5S-KS AMkll
Gras

in den bisherigen Abtei¬
lungen öffentlich meistbie¬
tend . auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einlaöet
_ SS. Gloystei«. Aukt.

lmledmag
gegen

IMrikfrssg - ksgnkfsi
smMsbii

ksong KLkIrlSlit,
— IS . — ^
Vertreter äer k'rsnkkurtsr
sllgsmein . Versieberungs-

Xktien - OessUsedskt.

r-MWMS
mit Garten At Eversten an
der Stadtavenze steht durch
mich für 8506 Mark zum
Verkauf.

E. Memme« . Aukt . .
Oldenburg. Theaterw. 30.

1 « lelle
mi Kaninchen« «
zu verkauf. Osternburg,

Kchulstraße L.

zu baldigem Antritt zu
verkaufen. Die Besitzung
besteht ans dem Wohn-
haus-e nebst Gartenland u.
einer dabei neu errichteten
sehr geräumig. Werkstätte.
Für einen Zimmermann
ist das Grundstück sehr ge¬
eignet . iedock kann auch' je¬
des andere Handwerkdort
betrieben werden.

Kausl-ie'bhaber wollen
sich baldigst mit mir
Verbindung setzen.

Chr. Schröder, Aukt ..
Elsfleth.

M

Wiefelstede . Landwirt
Ernst Jausten in Bokel bei
Rastede lä» t am

Knt«a, M. ZWl a.,
mrÄm. »ünW. 5 Uhr,

17 W. - 6. Ns
in der Wisse , sehr gut
besetzt.

8 A -S. MM
in Abt. , verkaufen,

Brötfe, amtl. Aukt.
Sie kaufen keine andere

Fabllai - Sereisilm.
wenn Sie unseren neuen
AüMi 'ü-Klvi 'ir ' keissli
mit dopp , Federung kenn.
Vertreter überall gesucht.

Standard -Company.
Berlin . Kottbs . Damm 91.

Zu verkauf, eine große
zweiflügelige

Schiebetür
mit Patcntbeschlag (oben
laufend) .

Keorgstraße A

ßtiliki»i>eLWeht
Verkauf von gutem ^
Bvennholz

Mittwoch, den 26 . Juni,
nachm . 2—6 Uhr, bei M,
Helms» BÄrgerstv . (Ztr.
3.50 ^ ).

Hanken.
Zu pachten gesucht zum

1. November oder sp. eins

i!
etwa 10 bis 15 Hektar gr.»
in - er Nähe Ser Städte,
Nähere Auskunft erteilt

Gastwirt D . Stöver , (
Damm 20.

Achtung!
Die verehrliche Kund-«

schüft wird gebeten, die
Reparaturgegenstö. nun¬
mehr bis zum 1 . Juli ab¬
holen zu wollen, andern¬
falls dieselben zum Repa-
raturpreiss verkauft wer¬
den.
6 . llsllss,KlmMki

Eversten._
Ich Habs Kaufliebhabey

für

2WWW
namenMch mit Gärten, in
welchen Obstbäume vor¬
handen, und bitte um An-
geböte . Hgarsntor-, Are-
gelhof - und Heiligengeist -,
torvtertel bevorzugt.

E. Memmen. Aukt . ,
§

Oldenburg, Theaterw. 30,

Mfahr . mit , Seros
' ttlM

— Reifenersah——
Paßt a . jed.
Rad - Glän¬
zend beurt .:.
„Die Berei¬

fungen sind sehr befriedigend
ausgefallen . S . St . i. H. Mit
den Reifen bin ich sehrznfried.
F.W.i . D. "usw. Preis IPaau
Rk. IS u. Porto . Verp..
Nachn. 1 ^t . Vertr. ges . Pro¬
spekt gratis. ,Heros *, G.
m. b . H . , Berlin L. 131,
Taubenstraße 31.

Großenmeer. Zu ver¬
kaufen ein bestes

Stutenter. »
Friede. Steangmann.

In Dhüring. o. Attenkmrg
KI. WWWW

a. d. Lande oh. Saal mit
1—2 Ack.Feld . Obst- » .Ge¬
müsegarten. bei 4—5000^8
AnMg . zu kauf . ges. An¬
geb . erb, u . L. F . 3635 an
Rudolf Moste , Leipzig,

Das Abladen v. Schutt
auf meinem Lande in
Eversten und dem Wege
von der Hauptstraße nach
den Teichen dulde ich nicht
länger. Wer trotz dieser
Warnung weiter Schutt
obladet den werde ich MU
Anzeige bringen.

E . Memmen, Aukt.
- Gerrmrrtol -

empfiehlt
M . M .

"LkL"
AkMiil -ziliek-

MW«
empfiehlt
MM
All - k. BkM
brauchte! Möbel.

Schloßplatz ir

neuer
u . ge-



Si »v » » vssMsM Wer Simeml
WMm . Mrnttrmttl.,

Lvnonsl nnc«
ssmmsll ckls

«uek bei cksr Asusenlsi kür js 10 lc § Iroell . t>esssl-
stenZel 2 .80 ^/e u . sin AivlcsI MKIaüan unsntr-eltl . ^ blisk.
sn ckis Vertrauens !. 6. ^ ssssIsnbLU -Kes . , SsrUn IV . 8.

Altenhuntors . Die zu
Alte-nbu 'niorf beleg ene . zur
Zeit von , Hinr . Deharde
dasselbsst bewohnte

grob 65 Jück . soll mit An¬
tritt zun « 1 . Mai 1S19 ver
kaust werden . Dis Stelle
kommt in jeder cyseiMreten
ZusammeMelluM z . Auf¬
satz , insbesondere sollen
dvs 7 vor dem Hause bele¬
senen Kämve einzeln anis-
geboten ' werden.

Dermin zum öffentlichen
Verkauf findet am/

Mmekslag,
Sei, 27. 3mi i>. L.

nachmittags 4 Uhr.
in Haases Gasthause in
Altenhuntorf statt . Der Zu
schlag, lann in diesem Ter¬
mine sofort erteilt werden.

Auskunft erteilt der Auk¬
tionator Chr . Schröder in
Elsfleth.

Kaufliedbabex werden
freundl . eingsoladen.

I . Röfer . AuN.

Vörloren

Collier
mit Brillantanhäng . ver¬
loren Donnerstagabend.
Abzug , gegen Belohnung.

Deus Bahnhosshotel.
Nenenbrok . Beim , ein

weißbuntes

Ochskalb
mit ziemlich groß . Stern,
im linken Ohr Schnitt , im
rechten Keilschnitt , linke
Hüfte gebrannt I . B .,
rechte V . geschoren . Aus¬
kunftgeber Belohnung.

Joh . Böning.
Eckfleth . Vermisse einen

Mndochsen,
schwarzbunt , link . Ohr ab¬
gestumpft , ein Schweine¬
ring in demselben . Aus¬
kunftgeber gute Velohng.

Diedr . Maas.
Vl . schw . Portemonnaie

m. Inh ., Älexanderstraße,
Mittelgang , Nelkenstvatze.

Weskampstraße 26.
Frieschenmoor . Verm.

seit einigen Tagen einen
schwarzbunten

Mndochsen,
Stern , im rechten Ohr ein
vierkantiges Loch . Aus¬
kunftgeber 10 ^ Belohng.

Gerh . Warns.

k Keiunlisn

Gefunden ein silbernes
Armband

in Gristede -Elmendorf.
Hermannstr . IS a ob . r.

LU VSklSiNSN

Zu belegen auf erstklas¬
sige Landhypotheken

auch geteilt . Zinsfuß
Prozent . Ferner mehrere

Kapitalien
auf Land - und Stadthypo-
theken.

E. Memme «, Aukt .,
Oldenburg.

Vermittlungen auf nur
durchaus sichere Hypothe-
ken ; für Geldgeber kosten¬
frei, ' prompte Aussührg.
A . Parnffel , amtl . Aukt .,
Donnerschwee , Tel . 642.

Ges. f. Sext . des Real-
gymnas . Aufenthalt währ,
ö . Mittagsstd . , wo auch d.
Schularbeiten beaufsichtigt
werden . Ang . unter A . L.
78 an Büttners Ann .-Exp

K>i 6l - k68UvKk

Gesucht z. Herbst Herrschl.

Wohnung,
7 oder 8 Räume , oder
Einfamilienhaus in Ol¬
denburg oder Vorort.

Prof . Ehrhardt,
neues Ministerium.

Auf bald od. 1. Okt . md.
Unterwoh « ., 6—7 R >, mit
Gärten , zu «riet . ges. Ang.
nach Cäcilienplatz 2.

Zu miet . ges. z. 1 . Nov.
e . Unter - od. Oberwohng .,
enth . 1 St ., 2 Kamm . , Kü¬
che, Stall u . Land . Preis
bis zu 300 Angebote
unter M . T . 120 an die

eschäftsstelle d . Blattes.

Sofort zu mieten gesuchtMI. Um«
mit Bett oder Wohn - und
Schlafzimmer . Angebote
unter N . C . 126 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Osternburg . Gesucht auf
gl . e . kl. Wohnung . Frau
Ahlers , Gasanstaltstr . 2.

Kriegsverhältn . w . s. ich
zu Okt . leer . , sonn . Wohn¬
zimmer «. Schlafz . in ruh,
Hause . Zentrum o. Dob-
ben , m . v. Beköstig . Gefl.
Angb , mit Preisang . erb.

Adelheid Etmer.
Damm 8.

Suche zum 1. Juli best,
möbl . Wohn - «nd Schlaf¬
zimmer . Zentr . der Stadt
bevorzugt . Angebote un¬
ter N . B . 125 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Osternbnrg . 3 erwach¬
sene Personen suchen zum
1. November Wohnung.

Warnsweg 6.

2u vermieten

Fr . LoaiS . JUl .-M .-Matz 1
M .-Tifch 1 Markt 221.

* mvv »»
zu vermieten . Nadörster-
stratze 105 all.

Zu vermieten ein
Laden

mit Kontor und Lager¬
raum . Näheres

Langestratze 87.

8t6ÜSN -ß68ULll6

s17 Jahre altj , sucht zum
1 . November Stellung bei
Familienanschluß u . Gehalt,
wo auch Gelegenheit geboten
wird , das Kochen zu erlern .,in besserem Haushalt , auch
auf dem Lande , wo Dienst¬
mädchen vorhanden ist.

Nachzufragen

Steinweg 14 .
'

Älexanderstraße 43,
Ecke Weskampstr.

WM
vom Lande sucht zu Äug.
oder später Stellung als
Haushälterin , wo sie ihr
4/Äähriges Kind bei sich
haben kann . Suchd . war
schon in Landwirtschaft u.
bürgerl . Haushalt tätig.
Angebote unter N . P . 188
an d. Geschäftsstelle ö . Bl.

cOffene Hkeileni
msnnrrede.

Für das von Herrn
Balthasar gekaufte , frü¬
her Lauwsche Gut zu Gr .-
Garnholt wird zum als¬
baldigen Antritt ein tüch¬
tiger , zuverlässiger Land
wirk alsVerwalter
gesucht, der nach genauen
Angaben selbständig wirt¬
schaften kann . Frau mutz
Erfahrung in Kälber - u.
Geflügelzucht Haben . Mel¬
dungen mit Gehaltsfor-
öerung und Lebenslauf
erbeten an

G . Koch . Aukt .,
_ Westerstede.

3 IN
als Meistergehilfen , Vor¬
arbeiter und Zureitzer für
dauernde Beschäft . gesucht.

C. W . Fricke Sohn,
Holzindustrie,

Niembnrg a. d. Wes.

W .
- WW.

die bei Apotheken u . Dro¬
gerien gut eingeführt sind,
für einen konkurrenzlosen
Artikel sowie Provisions-
reisenöe , die Landkrämer
besuchen , sofort ges. Ang.
unter M . G . 7827 an Ru¬
dolf Mosse , München.

Mehrere kräftige
Arbeiter
gesucht.

Oldenbnrger Kasefabrik,
Gottorpstratze 6.

Auf sofort ertt

» MW
gesucht.

8M W SM MM.
Oldenburg.

Ruhwarden in OldenVg.
Suche zum baldigen An¬
tritt einen ' -

Mt deiiW IMel -Mieü -GMMl
sucht zur Bearbeitung des Großherzogtums Oldenburg

Müs -WM »!«
für die Lebens -, Unfall - und Haftpflicht-

Abteilung.
R - rliriMf Zielbewußtes , fleißiges Arbeiten,
DllMmgl lollll . Gewandtbeit im persönlichen Ver¬

kehr, EignungundJnterefse fürden gesamtenAußendienst.
INsbats « mjsnh » Selbständige , entwicklungsfähige
Nkvolku Mlv . StellungsDirektionsvertrag),gutes

Gehalt , Provisionsanteile aus dem überwiesenen Be¬
zirk und auskömmliche Reise- usw . Gelder.

Herren , die den Bezirk gründlich kennen — auch
Kriegsbeschädigte , die ihren Beruf wechseln müssen,
finden Berücksichtigung und werden durch Fachmann ein¬
gearbeitet — erhalten Näheres nach Vorlage von Lebens¬
lauf , Bild , Angabe der Gehaltsansprüche und der Militär¬
verhältnisse durch die Ann .-Exped. von Haasenftein L
Vogler , Hannover, unter T. 13S4.

Die Gia - tvenvaliung
Mülheim a. d. Ruhr

sucht zu baldmöglichstem Eintritt

tüchtige

NW WWW
auf Oktober oder Novem¬
ber für ruhige Bewohner
ohne Kinder im Preise v.
etwa 300 Ängeb . un¬
ter N . L. 134 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

zum möglichst sofortig.
Antritt gesucht.
Gerhard Stalliug,
Verlagsbuchhandlung,

Ritterstraße.

MM . PM
für dauernde Beschäfti¬
gung auf sofort gesucht.
Gerhard Stalling,
Verlagsbuchhandlung,

Ritterstraße.

die bereits mehrere Jahre in Büros oder
Kassen tätig waren « Vorbildung im Ge¬
meindeverwaltungsdienst sowie größere
Fertigkeit im Stenographieren und Ma¬
schinenschreiben besonders erwünscht . Be¬
werbungen mit Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften unter Angabe der gefor¬
derten Vergütung umgehend erbeten . Er¬
geht binnen 3 Wochen kein Bescheid , ist
Ablehnung der Bewerbung anzunehmen.

MMM
Wer»

unter günstigen Bedin
gungen oder eine andere
Hilfskraft . Angebote erb.

Erste Vutjadinger
Molkerei -Genossenschaft.

_ Ed . Strey.
Mn » dlasebioso - u . kluni-

tionsvsrüstättsu bs-
suokt . bistst s . enorm . Vvrck,
N. KMlidsiMMni.Li't.FMlM !!.

Zuverlässiger

sowie mehrere
Arbeiter

M WMjmm
für dauernde Be¬
schäftigung zum so¬
fortigen Antritt ge¬
sucht.

Varl Vllls,
Weingroßhandlung,

Kaiserstr . 13.

WeibNebe.

Stundenhilfe
gesucht. Marienstratze 8.

Auf gleich eine Aus¬
hilfe für den ganzen
Lag gesucht.

L. Brinkmann.
Haarenstraße 38 H,

Eins . Kurwickstr.

Jüngere

M « «
gesucht.

MlMi-MMM
Wkil.

Suche füv August ein
zuverlässiges

welches auch nähen kann.
Fra « General v. Scheliha,

Elisabethstraße 2.

SW«. SWA « k . WM
für Bureauarbeit gesucht.

ReichsbankneSenstelle.
Staugraben 5.

'

finden dauernde Beschäftigung.

Zimmer mit Bett an jg.
Mädchen zu vermieten.

Schlotzplatz 26.

gesucht für landwirtschaft¬
liche Arbeiten wegen Ein¬
berufung meines Sohnes,

W . «Krsy , Hndermoor.
Zetel . Gesucht auf mög¬

lichst sofort ein

Etnf . Zimmer mit Bett
zu verm . Häusingstr . 8. zuMkleiie .

WMm
Wes WM
welches alle vorkommend.
Hausarbeiten mit übern .,
bei Fam .-Anschl. u . Geh.

Fra » Johanne Onken.

Mehrere

zum Bohner « - r»Ladens gesucht.
» WW « ,

q- nnowerrer mit eiS
Geschäfts ledig , sucht H— Teilhaberm .

^
(Möbelbranche .)
unter N . E . 128'
Geschäftsstelle ö.
Wer nimmt Wäsch«

Wasche « ch,ter V . io? LAngebote unter
L. Filiale Langestras.

Donnerschwee . Ges«>
krankheitshalber zuw i
Juli oder 1 . August ch
tüchtiges»ttges

Mädchen
oder junges Mädcheyjki
Familienanschluß .

"

Gust . Reckemeyer,
„Donnerschweer K«D

1
"

gesucht zum Freitag otz«
Sonnabend . Schäferstr '^

Gesucht zum 1.
oder früher ein

Wes
als Lehrling gegen mög¬
liche Vergütung.

W . Weber . Laugestr.
Rodenkirchen,

umständeh . zum 1. Nov, k,'
Mädchen,

welches gut melken kam
Neuhans -Gasthof.

Barel . Gesucht zum I,
Juli oder später für Ko-
lonialwarengesch . ein zu¬
verlässiges

Wes N
Carl Stolle.

Haverkampstraße N
Gesucht auf sofort skr

etnen ländlichen Lehrest
Haushalt ein junges Wi¬
chen. Angebote unter"
H . 110 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Mädchen
gesucht zum 1. Juli M
meinen Haushalt.

Fra « Emma Weimich,
Donnerschweerstraße Hj

M W . MM.
zum 1 . Juli oder 1. AM
gesucht. Achternstraße '

Gesucht zum 1. ^
ordentliches

HM Mi>

für kleinen Haushalt Ä
sofort oder später gesE
Cisnewski . RüstrinM v,

Holtermannüraße KZL.

mdNMk
sofort gesucht . — Polizeiauswers erforderlich.

Zu melden Sei

HDsoloi » , K m . b . ü.

Mehrere
Arbeiterinnen

für leichte BuchbiudM
arbeiten sowie perfentz
Einlegerinnen

finden sofort BeschäftiM
Buchdrucker« ^

'
GerhardStallmL
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gesucht.

» W « «

Kr« ö . Iluilirt,
Ste »lenve « m. ,B « rgstr . 31.

Oldenburg i. Gr. Nadorsterstratze98.

Jg . Dame (Verl .) W
Old . z . 1. Juli v . PM
oder eins . möbl.
Angebote mit Preis «R
B . Westerhold.

L.. WeckMraßeL^
,lürr>4
" MM'

kriselig i . m I»iMA
! us-v. a. a . 8urv °>

kack - ^ audeim
ZLWtlicde » eureitlicde Kurmittel — Kervor ^ seaäe Keil-

erkMe Lei NerMraMkeileu , LeAimeuäer ^ rterienver-

KaUruuß , kLusKel - u . keienkrkeumalizmus , Lickt , Kiicilev'

marlks - , krauen - uuä kerveuleiäeu — Verrücke karu Z

hoi » . Alain . Soinnivr - n Mlntvrlrnrbskrlel » .
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